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HlosKoMMe Cikerluckt.
SUißland und England sind Rivalen , ihre Interessen und

Bestrebungen collidiren an allen Ecken und Enden : Auf der
Balkanhalbinsel, im Hinteren Mittelmeere , in Persien, Asgha-
mstan, Korea und der Mandschurei. Früher oder später wird
es deshalb zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen diesen
beiden Weltmächten kommen. Zunächst scheint eine inten¬
sive Reibung in Ostasien, der Mandschurei und Koreas we¬
gen, bevorzustehen, und deshalb schloß England bereits mit
^apan , der ostasiatischen Vormacht, ein Vündniß ab, mit der
es, Rußland gegenüber, dort gleiche Interessen hat. Gleich
lnteressirtmit England und Japan sind in Ostasien die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika , die man eines Tages als
Dritten in diesem antirussischenBunde finden kann.

Nicht nur , um der Allianz Deutschlands mit Oesterreichs
Ungarn und Italien ein Paroli zu biegen, sondern auch we-
gen des Gegensatzes zu England erstrebte und erzielte der
Zar ein Vündniß zwischen Rußland und Frankreich. Seit
Herstellung desselben hat der dominirende Einfluß Deutsch¬
lands aufgehört, der aber sofort wieder vorhanden sein wür¬
de, wenn dieses Band zerrissen oder gelockert werden sollte.
Das russisch-französische Bündniß vollzog sich mit Natur-
nothwendigkeit, da beide betheiligten Mächte sich in ihrer Jso-
lrrung schwach und gefährdet fühlten . Auch ein Bismarck
hatte sein Zustandekommen während der Regierung eines
Nikolaus II . nicht verhindern können.

Rußland sah in den letzten Jahren mit einigem Behagen
zu, wie die Rivalität zwischen Frankreich und England,.na¬
mentlich im Innern Afrikas, die Kluft zwischen dresen beiden
Staaten immer mehr erweiterte, und schien bereits davon
Überzeugt zu sein, daß es auch in Ostasien jederzeit die fran¬
zösische Unterstützung genießen können werde, wenn ihm Eng¬
land und Japan seine angemaßten Rechte auf 'die Mand¬
schurei und Korea streitig machen sollten. Wuchsen doch ne-
benbei auch die Antipathien des französischen Volkes gegen
das englische, welche durch die Vorgänge im Burenkriege
Noch ganz besonders gesteigert zu sein schienen.

Da, mit einem Male erfolgte der Besuch König Eduards
rn Paris , wo derselbe eine Aufnahme fand, die eine so freund-
lrche genannt werden muß , wie sie nur solchen Staatshäup-
lern zu Theil zu werden pflegt, die man als „Verbündete in
spe" ansieht. Und nicht lange darauf fand der Gegenbesuch
des Präsidenten der französischen Republik in England statt,
der einem wahren Triumphzug gleich kam und den Beweis
lieferte, daß sich eine bedeutungsvolle Annäherung zwischen
diesen beiden Mächten vollzogen hatte . Nicht umsonst war

der Präsident vom Minister des Auswärtigen begleitet und
sehr bezeichnend sind die Frankreich schmeichelnden Artikel,
von welchen die englischen Zeitungen aller Parteien strotzen.
Nach der „Daily News" erfordert schon das Interesse der
europäischen Demokratie, daß das der Freiheit eine Gasse ge¬
macht habende Frankreich in Zukunft mit dem freien Eng¬
land Hand in Hand gehe.

Nicht Frankreich war es, welches dieses Freundschafts¬
band erstrebt hat, sondernEngland , das sich isolirt fühlte und
einer Stütze bedurfte, die nur Frankreich sein konnte. Eng¬
land hatte dabei ganz besonders die ostasiatische Frage im
Auge und wollte sich dagegen sichern, daß Frankreich dort mit
Rußland gemeinsame Sache mache. Wenn sich Frankreich
dazu verstanden hat , so sind ihm von England zweifellos
weitgehende Konzessionen gemacht worden: in Bezug auf die
Dinge im westlichen Centralafrika , wo Frankreich eine von
Algerien aus südwärts führende, seine Kolonien verbindende
Eisenbahn bauen will, ferner in Bezug auf Marocco, welches
Frankreich gelegentlich sich einzuverleiben gedenkt, und in
Bezug auf Siam in Hinterindien , von dem, zur Vergrößer¬
ung der Kolonie Tonkin , etliche Theile abgerupft werden
sollen.

In Paris denkt man eben: Jeder ist sich selbst der
Nächste. Aber die regierenden Kreise in Petersburg haben
„patriotischeBeklemmungen" empfunden, als sie vernahmen,
was an der Seine und am Themsestrarid sich zugetragen, ge¬
rade in der Zeit , wo man der Rückendeckung durch Frankreich
gegen England in Ostasien bedurfte und sicher sein zu dürfen
meinte. Man muß nun abwarten , welche Wirkung die eng¬
lisch-französische Neubefrenndung zeitigen wird. Zunächst
warnt die offiziöse russische Presse die Franzosen vor -dem
Judasküsse der Briten und den Fallen , die England ihrem
Lande gestellt. Dabei wird es aber schwerlich sein Bewenden
haben. Vielleicht findet der Zar nunmehr Kr gut, sich
Deutschland und Italien zu nähern , wie er bereits mit Oester¬
reich-Ungarn in engere Fühlung getreten ist. Me dem auch
sei, idie Wiederbelebung der französisch-englischen Freund¬
schaft hat das französisch-russische Einvernehmen auf keinen
Fall verstärkt, aller Wahrscheinlichkeit nach aber geschwächt.

* * *

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
= Washington , 17. Juli . (Reuter.) Halbamtlich

wird erklärt : Die Besprechung der russischen Beamten in
Port Arthur bilde einen wichtigen Schritt der in Petersburg
entworfenen Pläne , eine êigene Verwaltung in der Mand-
schurei einzurichten, in der Weise, daß Rußland in der Eröff-
nung der Häfen, die von den Vereinigten Staaten und Ja-

pan gefordert wurde, einwillige ohne Störung oder unbi-l-
lige Ausgabe der russischen Interessen. Die Angelegenheit
sei im Wesentlichen zu ihrer gegenwärtigen Lage in ider Be¬
sprechung zwischen Staatssekretär Hay und dem russischen
Botschafter Cassini vom 28. Juni gekommen. Cassini war
damals im Besitz der nothwendigen Ermächtigung, Zusicher¬
ungen zu geben, die jetzt eingelöst werden. Diese wurden
durch den ersten Sekretär der russischen Botschaft, Hansen,
beim Besuch des Staatsdepartements schriftlich niedergelegt.

Die Krankheit des Papftes.
Infolge vermehrter Ansammlung von Flüssigkeit in der

Brust des Papstes ivar bis gestern Nachmittag die Athmung
sehr schwierig geworden, doch ist das Herz gesund. Dadurch
erklärt sich die unglaubliche Widerstandsfähigkeit des Kran-
ken. — Das „Giornale d'Jtalia " bestätigt die Abnahme der
Kräfte und sieht ein schlechtes Zeichen darin, daß Lapponi
Vormittags den Vatikan nicht verlassen hat.

Mazzoni hatte um 6 Uhr Nachmittags mit Rossoni eine
Besprechung und begab sich gegen 6.30 Uhr nach dem Vatikan
um gemeinsam mit Lapponi dem Papst einen Besuch abzu¬
statten . Gegen 6 Uhr begannen auch die Kardinäle, Diplo¬
maten , Prälaten usw. im Vatikan einzutreffen. Mazzoni
konnte den Papst nicht besuchen, weil er schlief. Der Krank¬
heitsbericht wurde von Lapponi verfaßt und von Mazzoni
mitunterzeichnet. Um 8 Uhr kam Mazzoni nochmals in den
Vatikan und konnte, da der Papst erwacht war , feststellen,
daß sich in dem Zustande des Papstes nichts änderte. Maz¬
zoni verließ den Vatikan um 9 Uhr. Die Aerzte glauben
nicht, daß die Katastrophe unmittelbar bevorsteht. Sie theil-
ten dem Papst mit , daß eine Operation evenuell vorgenom¬
men werden müßte , sie sei aber noch nicht absolut nöthig.
Der Papst wurde dann ans Wunsch, weil ihm das Athmen
schwer wurde , aus einen Lehnstuhl getragen, wo er ruhiger
wurde . Um 8 Uhr ließ der Papst Rampolla rufen, dem er
einige Anweisungen ertheilte. Als Rampolla dem Papste
emmthigend zusprach und ihm sagte, daß alle für ihn bete-
ten, lächelte der Papst und segnete Rampolla.

* * * 1

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
* Berlin , 17. Juli . Aus Rom meldet der L.-A.: Die

Anzeichen, daß nunmehr das Ende des Papstes wirklich naht,
mehren sich. Die erste Konsultation, die auf gestern Nach¬
mittag 6 Uhr angesetzt war , wurde angeblich, weil der Papst
schlief, bis zum Abend- hinausgeschoben und damit zugleich
auch die Abzapfung des Brustwassers. Alle Bemühungen,

Kleines Feuilleton.
In Wucherhänden. Ein Großstadtbild trübster Färb-

ung bildete den Hintergrund einer Verhandlung , die dieser
Tage in Berlin  vor der dritten Strafkammer des Land-
gcrichts stattfand . Aus der Untersuchungshaft wurde der
26jährige Kaufmann Martin Manasse vorgesührt, welcher
beschuldigt war, Wechselfälschungen in Gesammthöhe von
Über 40 000 Mark verübt zu haben. Der Angeklagte ist der
einzige Sohn eines stüheren reichen Kaufmannes der Kon-
sektionsbranche in Würzburg . Eine geregelte Thätigkeit hat
er nie gehabt und ebensowenig je etwas verdient. Als der
Water im Jahre 1900 verstarb, zogen Mutter und Sohn nach
Berlin , wo sie im Hotel Bauer „Unter den Linden" Wohn¬
ung nahmen. Der Angeklagte gerieth bald in Gesellschaft
von Leuten, welche, anscheinend o.hne Arbeit, die Freuden
der Großstadt nach allen Richtungen hin durchkosteten. Er
war ein steter Besucher der Rennplätze und betheiligte sich
an den Wetten mit großen Beträgen . Die Mittel , welche
dem Angeklagten von seiner Mutter zur Verfügung gestellt
wurden reichten für seine Lebensweise bei Weitem nicht aus,
worauf seine Freunde ihn bereitwilligst mit Darlehen un¬
terstützten. Me der Angeklagte behauptete, war es beson¬
ders ein älterer Herr Namens Aron, der ihm Geld vorschoß.
Dann brauchte der Angeklagte aber eine größere Summe,
um seinen Verpflichtungen nachzukommen. Aron habe sich
bereit erklärt, einen Wechsel des Angeklagten in Höhe von
4000 Mark unterzubringen . Der Angeklagte müsse sich aber
in Höhe von 30 000 Mark bei einer Lebensversicherungsge-
sellschaft einkaufen. Manasse war dazu bereit. Als er dann
Aron den Wechsel übergab , erklärte dieser, daß es noch des
Giro eines anderen sicheren Mannes bedürfe. Der Ange¬
klagte erwiderte daß er nicht wisse, an wen er sich wenden
solle. Aron wies ihn darauf hin, daß er ja so viele gute
Freunde habe, u. A. würde der Hotelbesitzer Bauer ihm gewiß
gern die Gefälligkeit erweisen. Nach einiger Zeit brachte
der Angeklagte den Wechsel, der jetzt mit Bauers Giro ver-
sehen war, zurück. Aron zog sich von den 4000 Mark 600
Mark Probst^ « und 350 Mark als erste Prämie für die Le¬

bensversicherung ab, sodaß der Angeklagte anstatt 4000 nur
3050 Mark erhielt . Der Angeklagte hatte den 'Namen

Bauers gefälscht, weil Aron ihm beim Wöhle seiner Frau
und seines Kindes geschworen habe, er werde den Wechsel
nicht aus der Hand geben. Bald habe der Angeklagte
einen zweiten Wechsel über 6000 Mark ausstellen müssen,
wieder mit dem gefälschten Giro . Diese beiden Wechsel wur¬
den von der Mütter des Angeklagten eingelöst. Der Kredit
des Letzteren wurde dadurch erheblich erhöht: von allen Sei¬
ten wurde ihm Geld gegen Wechsel angeboten. Der Ange¬
klagte fälschte bald den Namen des einen, bald den eines
anderen Bekannten . Er mußte kolossale Opfer bringen , er
meinte, daß er kaum die Hälfte der Wechselsummen erhal¬
ten habe. Aron hatte ihn einmal zu einem Juwelenhänidler
gewiesen, der bereit sei, ihm für 15 000 Mark Brillanten ge¬
gen Wechsel zu verkaufen. Der Angeklagte ging auf das
Geschäft ein. Er ließ die Brillanten dann von einein Sach¬
verständigen taxiren , der den Werth auf höchstens 9000 Mark
angab . Der Pfandverleiher Löwenberg hat die Brillanten
auch nur mit 5000 Mark bestehen. Mit diesem Gelde ging
der Angeklagte nach Paris , es seiner Mutter überlassend,
die gefälschten Wechsel einzulösen. Die Gläubiger wurden
aber unangenehm überrascht, als die Dame sich rundweg
weigerte, die Wechsel, selbst wenn sie von ihrem Sohne ge¬
fälscht seien, einzulösen. Sie hat es vorgezogen, Berlin
bald darauf zu verlassen. Der Angeklagte wurde in Haft
genommen. Auf Grund - seines Geständnisses beantragte
der Staatsanwalt gegen ihn eine Gesängnißstrafe von 3
Jahren und vierjährigen Ehrverlust . Der Vertheidiger
führte aus , daß der Angeklagte das Opfer einer verkehrten
Erziehung, eines grenzenlosen Leichtsinnes geworden und
dann noch in die schlechtesten Hände gefallen sei, in die er
gerathen konnte. Zweifellos hätten sowohl Aron wie dessen
Schlepper gewußt, daß die Wechsel gefälscht waren, und des-
halb um so mehr daraus gerechnet, daß die Mutter sie ein-
lösen würde. Eine ganze Gesellschaft von Wuckierern habe
den Leichtsinn des Angeklagten in der unverantwortlichsten
Weise ausgebeutet . Dies müsse bei der Strafbemessung in
Berücksichtigung gezogen werden. Der Gerichtshof trat den I

Ansflihrungen des Vertheidigers bei und beließ es bei einer
Gesängnißstrafe von 1 Jahr 6 Monaten.

Ein Land , wo keine Uhr ruhig geht,  ist Japan.
Die Erklärung dieser merkwürdigen Thatsache befindet sich
in den dort überaus häufigen Erdbeben. Besonders schwie-
rig dadurch wird die Lage der Astronomen auf der Stern-
warte in Tokio,  die doch in hohem Grade auf einen zu¬
verlässigen Gang ihrer Uhren angewiesen sind. Wer sich
einmal mit dem Uhrenwesen näher beschäftigt hat , muß
wissen, daß die Pendeluhren seitens der Himmelsforscher,
von denen die höchsten Ansprüche an die Zeitmessung über¬
haupt gestellt werden, eine höhere Bewerthung erfahren, als
die anderen Konstruktionen der Chronometer. Nun aber
werden in Japan die feinen astronomischen Pendeluhren
durchschnittlich jeden dritten oder vierten Tag durch eine ver-
hältnißmäßig heftige Schwankung des Erdbodens zeitweise
ans ihrem richigen Gang gebracht, während in anderen Län¬
dern der Erde ein solcher Fall höchstens jedes dritte oder
vierte Jahr eintritt . Die Sache hat auch ihre weiteren Fol-
gen, und zwar für die Schifffahrt. Unsere Seeleute haben
nämlich Klage darüber geführt, daß die Zeitsignale in den
japanischen Haupthäfen nicht mit derselben Genauigkeit ge¬
geben werden, wie anderswo. So entschuldbar dieser"
Mangel nach der oben gegebenen Erklärung fein mag, so
muß man ihn doch nach Möglichkeit zu beseitigen suchen, und
das wird in Japan nunmehr auch angestrebt. Neben den
feinen Pendeluhren der Sternwarte in Tokio ist jetzt ein
Erdbebenmesser mit sclbstthätiger Aufzeichnung ausgestellt
worden. Solange der Schreibstift des Erdbebenmessers
eine vollkommen gleichförmige, also ungestörte Linie giebt,
werden die Pendeluhren als maßgebend für alle Zeitan-
gaben betrachtet. Zeigt sich einmal irgend welche Störung
der Linie durch Erdbewegungen, so müssen bis zur RegKir-
ung der Pendeluhren durch erneute astronomische Beobacht,
ungen die Chronometer ihre Stelle vertreten, was für eine
beschränkte Zeitdauer ohne erheblichen Fehler wird geschehen
können-
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den Verfall der Kräfte anzuhalten , erwiesen sich als erfolg
los . Der Bruststich konnte von Mazzoni mcht vorgenom¬
men werden , weil die Schwäche des Papstes dres mcht zuließ.
Um Mitternacht stellte sich eine lebhafte Nrerenthatrgkert und
infolgdessen eine große Erleichterung rm Allgemeinbeftnden
des Vavftes ein . Gestern wurde Niemand empfangen , auch
nicht Kardinal Rampolla , der wiederholt im VoMMmer er¬
schien, aber von Lapponi gebeten wuvde , den Kranken zu
schonen. - Im Gegensatz hierzu verlautet nach einem m
Rom 12.35 Uhr Nachts aufgegebene Telegramm des B.
T ., daß trotz Läugnens der Aerzte dennoch dw dntte Operall-
on vorgenommen wurde . Der Papst suhlte WM ® ’
leichtert . Bei der Entdeckung von neuer Pleura -Flusstgkeü
war der Papst tief niedergeschlagen und vergebens suchten
ihn  die Aerzte zu beruhigen. Später wurde der Kranke von
KfmÄn . E- kI°gt- >md stöhnte bis « M d«
Polsterstuhl gehoben wurde wo er ßch etwas besser fühlte
Das gestern Abend ausgegebene Bulletin lautet : DerZ
stand des Papstes ist derselbe wie heute Mmgem Wahrmd

fvatie der Papst einige Stunden Schlaf . Puls
88 Athmung 30 , Temperatur 36,6 . — Angesichts der Ereig¬
nisse im Vatikan trafen die Behörden dre Bestimmung , daß
sofort nach Bekanntwerden des Todes des Papstes terPe¬
tersplatz durch Militär aLgesperrt wr^ Außerdem werdm
Truppen bereit gehalten , um eventuell dre Polrzer M unter¬
stützen und Reiterpatrouillen werden das ganze vatikanische
Viwtel durchstreifen . Nach dem Tode des Papstes wird Nie¬
mand in den Vatikan eingelassen , der nicht eine vom Camer-
lengo ausgestellte Erlaubnißkarte besitzt.

* Rom , 17. Juli . In einem rnspirrrten Artikel de-
„Popolo Romano " heißt es , Italien werde das veraltew Ve-
torecht nicht anerkennen . Da Italien den absoluten Sch tz
der Freiheit des Konklave verbirgt , befände sich rede Macht,
die das Konklave vergewaltigen wollte , nicht dem kleinen
Kirchnstaat , sondern dem großen Italien gegenüber das d^
Pflicht habe , die Unabhängigkeit und die geistl ck er. Rechte
der Kirche, sowie das eigene nationale und historische Recht zu

verteidigen.̂ ^ g ^ ^ lPriv -Telegr.) Soeben
wurde folgendes Bulletin  ausgegeben : Der Papst hatte die
Nacht einige Stunden Ruhe. Zeitweise war er etwas unrnhlg.
was jedoch bald vorüberging. Die Flüssigkeit m Bruchell hielt
sich in den Grenzen, ohne dem Kranken Schmerzen zu bereitem
Sonst ist keine bemerkenswcrthe Aenderung eingetreten, Puls
88, Athmung 30, Temperatur 36,5. Lapponi. Mazzoni.

Diesen beruhigenden Nachrichten folgt jedoch eine reue
AlarmmÄdung auf dem Fuße : Nach in Constantinopel ein-
gelansemn Meldungen hat das mazedonische Comilch web
chcs mit der Besserung der Beziehungen zwischen der - mwt
und Bulgarien unzufrieden ist, Vorbereitungen für: eine^ver-
stärkte Fortsetzung des Bandenunwesens nach Be . no. gung
der Ernte und nach dem Nachlassen der großen H'.tze cinge-
leitet , damit dasselbe in großem Umfange wieder amgumm-
men werden kann.

Die Meldung eines österreichischen Blattes , daß m letzter
Zeit ein längerer Depeschenwechsel zwischen dem Sultan und
dem Fürsten Ferdinand stattgefunden habe wird von off -
zieller türkischer und bulgarischer Seite bestritten Alle
Schritte der jüngsten Zeit , welche zur Besserung der Bezieh¬
ungen beigetragen haben , seien lediglich durch die beiderse.
tigen diplomatischen Vertretungen erfolgt.

Die Auswanderungen aus dem Sandschak Kirkklissaha-
ben infolge der türkischen Untersuchungen und Bestrafung
von türkischen Würdenträgern , welche sich Ausschreitungen
zu Schulden kommen ließen , und durch die Sicherung d
Nachlassens der Nachforschung nach Waffen aufgehort.

Deutfdtland.
- = Darmstadt , 17. Juli . Die Hochzei  t des Prinzen

Andreas von Griechenland mit der Prinzessin Alice von
Battenberg findet Ende August hier statt

Ausland.
* Agram , 16. Juli . Hier beginnt heute die Verband-

lung gegen 24 Personen , die am 26 April ds I . den
Staatsbahnhof  in Karlstadt zerstört  haben . Der
Prozeß wird mehrere Tage in Anspruch nehmen.

* Belgrad , 16. Juli . Die bisherigen Gesandten in
London , Paris und Athen werden auf ihren Antrag m den
Ruhestand  versetzt . Die Gesandtenposten m Athen und
London werden überhaupt aufgehoben.

* London , 16 Juli . Die Ireß -Association meldet:
Amerikanische Kriegsschiffe  bemächtigten sich einiger
20 kleiner , England  gehörigen Inseln gegenüber Borneo,
und hißten die amerikanische Flagge.

Bi eä 6 a b en , 17. Juli.

Der Fall ßüllener
beschäftigt immer noch die öffentliche Meinung . Nachdem
der Fähnrich zur See Hüsseuer in der Berufungsverhand¬
lung unt ^ Aufhebung des Urtheils erster Instanz zu emer
Festungshaftstrafe von 2 Jahren und 7 Tagen veruithcilt

worden war , hat jetzt der Gerichtsherr , Admiral von Koster,
das Rechtsmittel der Revision gegen das oberkrwgsgericht
lich- Urtheil eingelegt . Die neue Verhandlung wird nun
an dem Reichsmilitärgericht stattfinden.

Hus dem Radauparlament.
Im ungarischen Abgeordnetenhause herrschte gestern die

größte Auftegnng , da die Obstruktion wieder mit aller Kraft
einsetzte Auf die direkte Anftage , ob er das Haus rm Ex-
lex-Zustande aufzulösen gedenke, erklärte der Ministerprä¬
sident unter Abschwächung feiner vorgestrigen Rede , er denke
nicht daran . Unter großen Lärmszenen wuvde sodann die
Debatte über das Programm der Regierung fortgesetzt.

Die Kriegsgefahr am Balkan
scheint sich etwas zu mindern , denn die Pforte notifizirte der
bulgarischen Regierung , daß sie, dem Wunsche Bulgariens
entsprechend , die Truvpen an der bulgarischen Grenze thell-
weise zurückziehe, die Jlawe -Bataillone entlassen und die
Wiedereröffnung der Kirchen und Schulen gestatte . Ein¬
zelne gegen das Banden -Unwesen erlassene Verfügungen
werden aufgehoben und die in Haft befindlichen verdächtigen
Bulgaren freiaelassen . wenn Bulgarien Garanüeen si,r seine
friedlichen Absichten bietet . Die bulgarische Regierung wird
die billigen Forderungen der Pforte erfüllen.

Im Pommernbai,k .Prozch beantragte , wie uns aus Der-
lin gemeldet wird , der Staatsanwalt gegen den Angeklagten
Schulz 6 Jahre Gefängniß , Ehrverlust aus gleiche Dauer und
50 000 X  Geldstrafe , gegen Romeick 5 Jahre Gefängniß und
Ehrverlust sowie 30 000 JL  Geldstrafe.

Mrst Lahovarh,, . Der Berliner Polizeipräsident hat an al¬
le deutschen Polizeibehörden sowie an die Behörden euro¬
päischen Hauptstädte eine Bekanntmachung gerichtet, m der er
zur Fschndung auf den aus der Irrenanstalt Herzberge ausge-
brochenen Hochstapler Georg Manalesco auffordert.
einer genauen Personalbeschreibung des Fluchtigen enthalt der
Verhaftungsbefehl das Ersuchen, namentlich! internationale Ho¬
tels zu überwachen. Bezüglich des gegenwärtigen Ausenthalts-
ortes Manolesco 's nimmt man an , daß dieser bereits das Aus¬
land erreicht hat , da die von ihm betriebenen Hochstapeleien so
charakteristischer Art sind, daß er sofort die Polizei auf seme
Spur locken würde , wenn er die an chm̂ gewohnte, verbrecher¬
ische Thätigkeit im Jmlandc wieder aufnehmen wollte. Die Re-
Lerchen nach etwa vorhandenen Komplicen, die dem Fluchckmg
bei seiner Flucht behilflich! waren , sind bisher vergeblich gewe¬
sen, obgleich offeubar ist, daß Manolesco ohne ftemde oflse sei-
ne Flucht nicht fortsetzen konnte. An GeldmittAn durste es ihm
nicht fehlen, da ihm nur ein verschwindender DH eil der von chm
gemachten riesigen Beute abgenommen werden konnte und er
einen Theil des Raubes in Sicherheit gebracht haben mutz.

Im Ueberschwemmungsgebietder Weichsel stehen, wie aus
Krakau gemeldet wird , viele Tausende Quadratkilometer Land
unter Wasser . Etwa 350,000 Menschen sind brotlos . Der Ge-
sammtschaden wird auf 120 Millionen Kronen geschätzt.

Der Liebesbrief eines Schneiders. Liebe Ella ! Obwohl
jeder, der uns einmal gesehen hat , gestehen muß, daß wir fu
einander zugeschnitten sind, so bin ich seit geraumer Zeit
Deiner Gunst nicht ein halbes Meter weiter vorgerückt. Glaubst
Du denn, daß ich mich von Dir ewig am Faden herumziehen
und wie ein Flicklappen behandeln lassen werde? Rem , weißt
Du , was ich chun will ? Ich werde unsere ganze Verbindung
auftrennen und meine Liebe, so feurigundzartlichsteauchNar
zerreißen und Dich mit dem nämlichen Maße messen, womck
Du mich gern mesftn möchtest. Der windige Schreiber der sich
bei Dir eingelappt hat , läßt Dich gewiß emmai im Stich,
denke an mich! Doch es scheint, Dein Herz ist so hart wie steif-
leinwand . Bedenke aber ja , daß man Runzeln mcht ausbugeln
kann Jetzt ist es noch Zeit , den zerrissenen Faden unserer Lie-
be wieder einzufädeln. Sind aber die ,Nähte meiner Gevuld ge-
platzt, so schwöre ich Dir heilig, daß ich sie nimmermehr zusam-
menflicken werde. Dein K. K. , . .

Wirbelsturm in Asien. Wie aus Paris gemeldet wird,
bringt die daselbst gestern eingetroffene asiatische Post Nach¬
richten über einen furchtbaren Wirbelstnrm , der am 10. Juni
Hanoi verwüstet hat. Zahlreiche Dächer wurden abgetragen,
mehrere Häuser , darunter festgebaute Regierungs -Paläste wur¬
den arg beschädigt, Bäume ausgerissen, ganze Delegraphen-Li-
nien zerstört und mehrere Dutzend Flußschiffe versenkt. Eisen-
bahnzüge aus den Geleisen geworfen und gegen 300 Eingebo¬
rene getödtet und verwundet . In Namdiuh soll der Taifun noch
schlimmer gewüthet haben als in Hanoi . Der Schaden ist
enorm.

Schwerer Unfall auf der Bühne eines Varietee-Theaters.
Wie «ms Paris gemeldet wird , waren Dienstag Nacht Die .n
dem dortigen Spezialitätentheater Marigny versammelten Zu¬
schauer Zeugen eines schrecklichen Vorganges . Beim Schlußtab-
leau des Luft°Ballets „Die Wasserfeen" riß das Hauptsest, an
dem fünfzehn Figurantinnen hoch über dem Boden der 4)uyne
schwebten. Die Unglücklichen stürzten sämmtüch m eine Ber-
senkung hinab . Die meisten von ihnen erlitten Ku erverwtz-
ungen und Rippenbrüche , eine der Damen verlor em Aug, . u«
Dheaterarzt war nicht anwesend, die erste Hülfe leiswte em Lo¬
genbesucher, Dr . Thomas , im Vereine mit der Schauspielerin
Mtalie . Krankenwagen trafen erst eme Stunde nach dem Un-
falle am Marigny -Theater ein. Dre angestellte Untersuchung
ergab , daß die Bühnenmaschinerie schon Nachmittags nur sehr
schwer funktionirt hatte . Eine Reparatur erschien aber unmog-
lich, weil wegen des Nationalfestes kein Arbeiter aufzutreiben
war . Und so wurde bestimmt, daß drei Figurantinnen weniger
als gewöhnlich zu verwenden seien; wie ungenügend diese „Vor¬
sichtsmaßregel" war , zeigten die traurigen Folgen.

Unfall des italienischen Königspaares. Wie der Volks-
zeitung ans Mailand telegraphirt wird , erlitt gestern das
italienische Königspaar im Park von Racconigi in Piemont
einen Automobil -Unfall . Der König blieb unversehrt die Kö-
nigin erlitt eine leichte Knöchel-Verrenkung, der Chauffeur wur-
de erheblich verletzt.

Hinrichtung eines Frauenmörders . Aus
London,  16 . Juli , wird geschrieben : Gestern Morgen wur-
ide in dem Gefängniß von Chelmsford der Gattenmörder
Dougal hingerichtet . Die Hinrichtung gestaltete sich zu
einer außerordentlich dramatischen , da es dem Gefängmß-
geistlichen gelang , in der letzten Sekunde , als der Verurtheil-
te bereits die Schlinge um den Hals hatte und auf der Fall¬
thür stand , ein Geständniß zu veranlassen . Dougal scheint
bis zum letzten Augenblick immer noch geglaubt zu haben,
daß er wegen mangelnder Beweise doch noch freigesprcchen
werden würde . Erst die Mittheilung , daß der Minister des
Innern nicht an seine Begnadigung denke, machte ihm seine
Lage völlig klar . Die letzte Nacht schlief er ziemlich gut , ab¬
gesehen davon , daß er im Schlafe einige Male stöhnte . Um
6 Uhr Morgens wurde er geweckt und hatte dann nach dem
Friihstück eine einstündige Unterredung mrt dem Gefängniß.
geistlichen . Ehe der Gefangene zum Galgen geführt wurde,
reichte ihm einer der Gefängnißwärter eine Zmnflafche mit
Branntwein , aus der er einen langen Zug that . Dougal
richtete sich tarnt , wahrscheinlich in Erinnerung an seine tm-
litärische Vergangenheit , hoch auf und ging Mit sestem
Schritt auf das Schaffott zu. Vor dem Gefangenen schritt
der Geistliche , der die Sterbegebete verlas . Als der Henker
dem Verurtheiltcn die weiße Kapuze überzog , die das verzer^
te Gesicht eines Gehängten verhüllen soll, beugte sich plötzlich
der Gefängnißgeistliche weit vor und rref mit stiller Stim¬
me - Dougal , bist du schuldig oder unschuldig ? Todten-
stille folgte dieser Frage . Noch einmal ertönte es fast ängst¬
lich von den Lippen des Geistlichen : „Schuldig oder mcht-
schnldiqR " © a bewegte sich das verhüllte Haupt des dem
Tode verfallenen Mannes nach der Richtung des Fragenden
hin , und klar und deutlich ertönte die mit fester Stimme g^
qebene Antwort : „Schuldig !" In der nächsten Sekunde
hatte der Mörder Dougal seine Schuld ! gesühnt.

Das Todesgeheimniß eines Gelehrten. In Moskau ist vor
einiaen Tagen Dr . Filippow - der Herausgeber und Redakteur
der 5 Wissenschaftlichen Revue", gestorben wie verlautet , , an
einer Blausäurevergiftung . die er sich in seinem Laboratorium
zugezogen hatte. Einen Tag vor seinem Tode hatte er foigendcn
Brief an eine Moskauer Zeitung geschrieben, der nun oerostenk-
lickt wird : . Seit ich in meiner frühen Jugend m der Ge,chlch-
te der Cioilisation von Buckle gelesen hatte , daß das. Pulver die
Kriege weniger mörderisch gemacht hat , trug lch mich mit dem
Gedanken, es könnte wohl eine Erfindung die Kruge ganz un-
möglich machen. Run habe ich sie gemacht, diese Entdeckunĝ -
ich habe ein Mittel gefunden, durch! welches man die WEng
der Explosion auf große Entfernungen übertragen kann. Meme
Methode ermöglicht mir , diese Fernwirkung ans Tawende von
Kilometer auszudehnen , so daß eme ^ ..Petersburg vorbereitete
Explosion in Konstantinopel erfolgen konnte. Mein System ist
das denkbar einfachste und nicht kosh'pielig. ES lugt auf der
Hand , daß ein Krieg in dieser Form eine Unmöglichkeit_wäre.
Ich gedenke, meine Erfindung in einem an die Akademie der
Wissenschaften in Petersburg gerichteten Memoire im « erbst
bekanntzugeben. Ich muß sehr vorsichtig und sehr lang am bei
meinen Experimenten Vorgehen, weil ich mü den allergefahrlich-
sten Substanzen zu manipuliren gezwungen bm . Der Em¬
pfänger des Briefs wollte vor derBeroffentlichung desselben mit
Dr . Filippo über den Gegenstand sprechen, als er die Nach ncht
erbielt derselbe sei in seinem Laboratorium tobt aufgefunden
worden . Man ist nun gespannt, zu wissen,, ob der Gelehrte sem
Geheimniß mit ins Grab genommen hat.

Kleine Chronik . Aus dem Tegeler See  kollidirte
gestern Abend ein mit 4 Personen besetztes Boot mit einem
Dampfer der Spantauer Dampfschifffahrtsgesellschaft . Das.
Boot wurde überfahren und versank in den Fluthen und die
Insassen kämpften mit den Wellen , konnten aber gerettet
werden — Eine gestern Abend in Berlin  ab gehaltene
Versammlung der Kleingewerbetreibenden , bie »egen den 8-
Uhr -Ladenschluß Stellung nahm , verlief sehr lebhaft und
mußte vom Vorsitzenden geschlossen werden . Vor der ^ .hür
kam es zu erregten Auseinandersetzungen und Beleidig¬
ungen , die ihr Nachspiel vor Gericht haben durften — Der
48jährige Seiler Karl Schlup in B e r l i n , ein arbeitsscheuer
Mensch , schoß gestern Abend nach emem Sweit auf seine
Frau und einige Nachbarn , die dieser zu Hilfe eilten . Der
Thäter wurde verhaftet . - In ernem Dorf ber Kremmen
im Kreise Osthavelland feuerte der , Zimmermann Schlustm
ein Wittwer mit 7 Kindern , auf ferne^ Nichte , die chm nach
dem Tode seiner Frau den Haushalt geführt hatte , seine Hm-
rathsanträge aber ablehnte drei Revolverschusse, di.rch die
bas Mädchen anscheinend todtltch verletzt wurde . Der Tha-
ter wurde verhaftet . — Das B ., T - benchtet au - Rosen.
Bei der Haltestelle Ascherbude uberfuhr der Eisenbahnzug
ünen alten Mann , der sofort getödtet wurde . - Die Polizei¬
behörde in Hamburg  verhaftete den internationalen
Scheckfälscher Masterson , der in Kalifornien Schecks in Höhe
von 100000 Dollars fälschte.
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fius der Umgegend
I Biebrich , 17. Juli . In der gestrigen Magi strats-

sitzung  wurde u. a. das Baugesuch des Architekten Herrn
Berthold betr. Errichtung eines Anbaues auf seinem Grundstück
Frankfurterstraße 26 unter dem Vorbehalt genehmigt, daß
baupolizeiliche Bedenken nicht entgegenstehen. In der Stadtaus¬
schußsitzung wurde a) das Gesuch der Herren Gebrüder Chri¬
stian und Johann Harbach beter . Wetterführung der unbe¬
schränkten Schankwirthschaft in dem Hause Adolfsplatz 8 und
bj das Gesuch des Herrn Ludwig Arnold betr . Wetterführung
der unbeschränkten Schankwirthschaft in dem Hause Elisabethen-
straße 29 genehmigt.

* Mainz , 16. Juli . Unter großem Andrange des Publi¬
kums begann heute Morgen vor der hiesign Strafkammer der
Prozeß  gegen die Wittwe Ihrig.  Die 50 Jahre alte Frau
betrieb ein Manufakturgeschäft, welches in Konkurs gerieth.
Sie hat es verstanden, ihre Kunden um große Beträge , viele
um ihr ganzes Vermögen zu bringen . Die Höhe derSumme be¬
läuft sich auf viele Tausende . Etwa 60 Zeugen sind geladen.
Geschädigt sind meist ältere Frauen , Nähmädchen etc.

□ Dotzheim, 12. Juli . Die Frage der hnlage einer Was¬
serleitung  für unseren Ort ruht seit länger als Jahres¬
frist bereits vollständig. Wasserproben sind zur Untersuchung
gegeben, doch wartet man bis heute die ungeforderte Analyse
vergeblich.

□ Von der Eisernen Hand , 15. Juli . In der Nähe der
Station und in einer Gegend, welche an landschaftlichen Rei¬
zen das Mögliche bietet , hat Herr Gerichtsvollzieher Schrö¬
der ein elegantes Landhaus  errichtet , in welchem
Wirthschost betrieben und auch Sommerftischler ausgenommen
werden sollen.

— Bleidenstadt , 16. Juli . Der hiesige V e r s chö n e r -
ungsverein  feiert bei günstiger Witterung sein Jahres-
fest am nächsten Sonntag , 19. Juli , Nachmittags von ^ 3 Uhr
ab auf dem Hähnchen bei Bleidenstadt . Der Festplatz ist über¬
aus schön am Rande eines Fichtenwäldchens gelegen und bietet
eine herrliche Fernsicht. Tos Fest ist ein rechtes Volksfest mit
Kinderspielen und Jugendbelustigungen aller Art , für leibliche
Erquickung ist wohl gesorgt, von Jahr zu Jahr ist die Zahl der
Besucher des Festes gewachsen. Wer an einem idyllisch-schönen
Orte ein paar festliche Stunden in frohem Kreise zubringen
möchte, der komme am nächsten Sonntag zum Hähnchesfest nach
Bleidenstadt.

* Atzmannshausen, 16. Juli . Die Vorbereitungen für das
Kreis - Krieger - Verbandsfest,  das am kommenden
Sonntag und Montag , den 19. und 20. Juli in Aßmannshausen
in Verbindung mit der 25-sährigen Jubelfeier und Fahnenweihe
des hiesigen „Kriegervereins " und Fahnenweihe der hies. „Mi¬
litärkameradschaft" gefeiert wird , werden lebhaft betrieben. Die
Einwohnerschaft des rebenumkränzten Rheinstädtchens bringt
dem Feste außergewöhnliches Interesse entgegen und rüstet sich,
ihre Gäste würdig zu empfangen. Auch können die festgebenden
Vereine versichern, daß die Festlichkeit unter wärmster Be¬
zeugung des Wohlwollens der haesigen Bevölkerung
und unter Dheilnahme von zahlreichen Krreger- und
Militärvereinen einen herrlichen Verlauf nehmen wird. Das
Festprogramm beweist in seiner Zusammensetzung, daß die fest¬
gebenden Vereine , trotz aller Arbeit , die sie auf ihre Schultern
geladen, wirklich ein Fest veranstalten , wie man es an unserem
schönen Rheinstrom von jeher gewohnt ist. Ein allen Ansorder-
ungen Rechnung tragender Festplatz mit Festzelten, eine nichts
zu wünschen übrig lassende Erquickungsanstalt für Kehle und
Magen , bei welcher selbst der echte Aßmannshäuser nicht fehlen
wird , unkündbar bestelltes schönes Wettter , was soll man da
zumVergnügen noch mehr wünschen. Die Parole lautet also für
Sonntag : „Auf nach Aßmannshausen !"

Limit, fcttferafur und WlHenfcfialL
Walhalla -Cheater.

„Fellner und  C o.", Lustspiel in 3 Men von E.
VolckmamBöhme . Uraufführung . In Szene gesetzt vom
Spielleiter Heinrich Gventzer.

Eine Uraufführung ! Ueber das Schicksal eines neuen
Stückes und seines Autors soll entschieden werden ! An
solchen Abenden kommt das Publikum naturgemäß weit in-
teressirter in 's Theater als sonst, ist es sich doch seines hohen
Richteramtes bewußt und weiß , daß es Tod spenden kann
oder Leben . An solchen Abenden fühlt sich jeder Einzelne
zum Kritiker berufen , er nimmt nicht , wie gewöhnlich , das
Gebotene dankbar hin , er prüft und prüft bis in 's Mark.
Und wenn ein Stück vor so viel Richtern besteht, dann kann
mit mit gutem Gewissen sagen : „Es hat eingeschlagen !"
„Fellner und Co." hat bestanden . Wie nichts vollkommen

ist, hat auch dieses Werk seine kleinen Mängel , aber
was will das sagen , wenn sie von vielen , vielen Vorzügen
wieder aufgewvgen werden . Ein flüssiger Dialoge eine
Bühnentechnik , die bei einem „Neuen " geradezu überraschen
muß , ein neues Sujet , das sind die nicht zu unterschätzenden
äußeren  Vorzüge dieses neuen Stückes . Die inneren
sind eine prägnante , niemals ausdringliche Charakteristik,
ein köstlicher Humor und eine Satyre , die bei aller Wahr¬
heitsliebe stets liebenswürdig bleibt . Und noch etwas hat
der Verfasser verstanden , nämlich seinen Gestalten warmes
Leben einzuhauchen . Das sind Menschen , wie wir sie täg¬
lich um uns sehen, die unser ganzes Interesse in Anspruch
inehmen.

Zum ersten Mal wird in dem Stück der Versuch ge-
woK«den Bod>M Üer Schablonenkomödie zu verlassen und

das Milieu des großstädtischen Zeitungsbetriebes in den
Rahmen der Handlung zu ziehen . Es fragte sich, ob das
Publikum Verständniß für das ihm ferner liegende Gebiet
haben werde . Diese Frage wurde durch den Erfolg bejaht.
Das Auditorium fand gesternGefallen an dem ihm erschloße-
nen Reiche Gutenbergs und folgte der spannenden , direkt
aus dem Leben gegriffenen Handlung mit warmem Inter-
esse, das sich des Oesteren in spontanem Beifall auf offener
Szene und nach sämmtlichen Aktschlüssen auslöste . Am
stärksten war der Beifall nach dem ersten und dritten Akte;
am Schlüsse des Stückes erschien der bereits nach dem ersten
Akte lebhaft gerufene Autor vor der Rampe , um den Dank
des animirten Publikums entgegen zu nehmen.

Jede einzelne Rolle des Stückes ist eine dankbare Auf¬
gabe . Die Darstellung ließ denn auch kaum etwas zu wün¬
schen übrig . Herr Grentzer  gab den Kommerzienrath
Fellner in Spiel und Maske sehr gut . Herr Wieske
brachte die kernige sympathische Natur des jungen Otto Fell¬
ner zur schönsten Geltung , während es Herrn Klein  gut
gelang , den so gegensätzlich veranlagten Sanitätsrath mit
all seinem Streberthum wiederzügeben . Fräulein W e n d t
als Irene bot eine tadellose Leistung , sowohl was Auffassung
anüetrifft tvie Spiel . Der Meyer des Herrn T a cha ue r
war sehr gut gespielt , aber nicht der noble Schuft , wie ihn
der Verfasser sich sicherlich gedacht hat . Recht brav war Frl.
v. Wagner  als Kommerzienräthin und sehr anerkennens-
werth gab Herr B e n d e y den sympathischen Taubenschlag.
Fräulein O e r l a war eine niedliche 'Fanny . Die junge Da-
me scheint außerordentlich talensirt zu sein . Noch zu er¬
wähnen ist die vollendete Leistung des Herrn Reichert,
dessen Moses Waldkirch sich erfreulicherweise frei von aller
Uebertreibnng hielt . Die Charge des sächselnden Faktors
Sträuchle gab Herr I u l i u s b e r g verdienstvoll.

Die gestrige Vorstellung hat gezeigt , daß das Roth-
mann 'sche Schauspielensemble auch ernsteren Aufgaben ge¬
wachsen ist, als es gemeiniglich Schwänke und Possen sino.
Das ist wohl zum großen Theil der guten Regie des Herrn
G r e n tz e r zu danken . Dem Autor möchten wir zuletzt noch
rathen , sein Stück nicht Lustspiel zu nennen , es verdient viel
eher den Namen Volksstück oder Comödie . Der Vorstellung
wohnten einige auswärtige Bühnenleiter bei. Die gute
Aufnahme führte noch gestern zur Annahme  des Stückes
cm den Theatern in Co bl e nz , W eiß e nfels und Mer-

# Residenztheater . Im Anschluß an die gestrige Fatinitza-
Vorstellung produzirte sich die „Flammentänzerin La Roland"
in verschiedenen Tanzevolutionen , die im großen Ganzen auf
den altbekannten Serpentintanz hinausliefen und recht geschickt
und graciös ausgeführt wurden . Die Beleuchtungseffekte waren
theilweise überraschend hübsch und chvrasteristisch besonders . in
der „In Feuer und Flamme " betitelten Nummer . Die Tän¬
zerin erntete reichen Beifall für ihren „Traum von Licht und
Schönheit ".

# Kunstsalon Banger (Taunusstraße 6). Wir machen da¬
raus aufmerksam, daß die plastischen Kunstwerke von Prof.
Stephan Sinding -cKopenhagen, nur noch diese Woche ausge¬
stellt bleiben.

# Frauenlitteratur . Das Grundverhältniß zwischen Mann
und Weib ist in einer modemen Frauenzeitschrift naturgemäß
eines der wichtigsten und vielbehandeltsten Probleme . In der
neuesten Nummer der „Frauen -Rundschau" rückt, die bekannte
Frauenrechtlerin Dr . phil . Helene Stöcker diesem difficileu The¬
ma energisch zu Leibe, und wenn auch ihre Ansichten vielfach we¬
nigstens bei der Männerwelt ans Widerspruch stoßen bürsten,
so sind diese Theorien doch selten in so präcise Formen gefaßt
worden wie hier . — „Die geschlechtliche Aufllärung in Schule
und Haus " betitelt sich eine kurze, aber inhaltsreiche BrosHüte
von Frau Henriette Fürth in Frankfurt a. M ., die soeben im
Verlag der „Frauen -Rundschau" zu Leipzig erschienen ist, Preis
50 Pf . In der modernen Jugenderziehung dürste es kaum ein
wichtigeres Gebiet geben als das der geschlechtlichen Aufklärung
und die mahnenden und warnenden Worte von Frau Henriette
Fürth , der berufenen und bekannten Frauenführerin werden ge¬
wiß bei Eltern und Erziehern auf wirksamen Boden fallen.

Das ftfldfirdie Badhaus-Projekf.
So haben denn meine in Nr . 60, 61, 63 und 72 ds . Bl.

erschienenen Artikel über „Die Eintheilung des Adler-Terrains
und die Lage des Städt . Badehauses " doch einen Zweck gehabt
und bevor das Projest des Stadtbauamts noch dem Licht der
Oeffentlichkeit gegenübergestellt wurde , haben einhermische und
auswärtige Sachverständige eine derartige Kritik an demselben
geübt, daß es nicht zur Ausführung gelangt. Die Stadtverord¬
neten sollen in ihrer heutigen Sitzung über ein anderweitiges
Bauprogramm für das Badhaus und die Vergebung der Pro-
jektirung des Baues an einen Privatarchitesten beschließen.
Mögen die Stadtverordneten an Gründlichkeit in dieser Frage
jetzt alles das nachholen, was von vornherein offenbar versäumt
worden ist. Denn das Adlerterrain war für die Errichtung
eines der Weltkurstadt Wiesbaden Ehre machenden erstklas¬
sigen Bad e e tabl  iss « m e nts > idealste,  was
man sich nur denken kann. Die Stadtgemeinde besaß in dem
Herrn Baurath Prof . Genzmer , dem Verfasser des Buches
Bade- und Schwimm -Anlagen " mst Illustrationen der ersten

Badhäuser der Welt so z. B . Kaiserbad Karlsruhe , Friedrichs-
bad Baden -Baden ), eine geeignete Kraft zur gedeihlichen Lös¬
ung dieser Frage . Und trotzdem ein solcher schweres Geld ko¬
stender Fehlschlag, das begreife wer will . In erster Linie durf¬
te nicht die geringste Fläche des Adler-Terrains zu Bauzwecken
an Private verkauft werden , bevor nicht dem Badhaus -Neubau
ein ordentliches Bett bereitet war , bezw. das Badhaus -Projekt
in allen Haupt - und Detall -Jragen gelöst und die der Oeffent-

ib.  ,
lichkeit — auch den beiden hiesigen Aerzte-Vereinen — unter¬
breiteten Gesammtpläne mit Baubeschreibung von der Stadt¬
verordnetenversammlung genehmigt und durch die ganze Bür¬
gerschaft, die bei einem Mißgriff in der Badhaus -Änlage für
den jährlichen Ausfall mit ihren Steuerquoten austouunen muß,
gut und willkommen geheißen war . Der Wasserspiegel der Ad-
lerquelle liegt sage und schreibe 1,50 m. höher wie die Lang¬
gasse. Die Adlerquelle giebt seit undenklichen Zeiten ihr
Dhermalwasser in jungfräulichem ld. h. ungepumptem) Zustande
an die Bäder der umliegenden Badhäuser, Adler, goldner Brun¬
nen, Krone , also freihändig ab . Dieser naturgemäße , für den
wirthschaftlichen sparsamen Betrieb so idealer Zustand müßte
bei der Parzellirung des Adler-Terrains die Quintessenz ab¬
geben, welch« in erster Linie für die Lage des Badhauses und
dessen Erdgeschoß-Bäderhöhe maßgebend war . Hat man bei dem
Verkauf der drei Bauplätze an der Langgasse und dem Abrücken
des Badhauses an die nächste hoch belegen« Bergstraße lCou»
linstraße ) denn berücksichtigt, daß man durch diese Höhenlage
gezwungen wird , ein kolossales Pumpwerk anzulegen und das
Wasser in seiner Qualität gemindert mit solchen Kosten nach
den Bädern , selbst des Erdgeschosses überzuführen ? Jeder Bad¬
hausbesitzer dahier weiß , wie ' sich im Winter der Besuch der
Bäder in der Zifferzahl zusammenschrumpftund daß es für die¬
se Zeit eine doppelte Wohlthat ist, wenn das Thermalwasser
mit natürlichem Gefälle — wo der Betrieb in den oberen Stock¬
werken bei dem Badhause sozusagen ruht — wenigstens in die
Erdgeschoß-Bäder flieht . Die fortlaufenden Kosten dieser vn-
nöthigen Pumperei etc. compensiren sich mit den Kapital -Zin¬
sen der verkauften 3 Bauplätze an der Langgasse, deren ander¬
weitige Projektion dem Badhause seine Aussicht der Hauptfa-
cade nach der Langgasse belassen, und für dasselbe nur eine mi¬
nimale Hebung von Thermalwasser in die Obergeschosse erfor¬
derlich gemacht hätte . Möge die Stadtverordneten -Versamm-
lung , welche so viele verständige Mitglieder des Baufachs be¬
sitzt, nachdem sie mit dem Bauplatzverkauf an der Langgasse auf
den Leim gegangen ist, die Augen zur Vermeidung weiterer un-
nöthiger Kosten und Zinsenverlust aufmachen — auf Herz und
Nieren prüfen —, auf welche dauernd wirksame Weise — das
kommende Badhaus vor einer Unrentabilität auf Grund künst¬
lich geschaffener ungünstigen Verhältnisse (Bauplatzverkauf)
dauernd bewahrt wird . Möge das neue Badhaus womöglich
in Verbindung mit Thermalbassin -iBewegjungsbbäder, wie es
die Römerbäder auf dem Bauterrain des Engels und Schwans
am Kranzplatz Nachweisen, und wie auch, das Bad Badenweiler
solche jetzt noch besitzt, — und einem rationellen Volksschwimm¬
bad die Stelle in unserem Kurleben und der kommenden Groß¬
stadt in einer für die Steuerzahler rentabler  Weise ein¬
nehmen, die ihm „von Rechtswegen"  gebührt ..

Emil Schott.

fl) Justizpersonalien . Amtsanwalt Bahl  ist beurlaubt und
wird für die Dauer des Urlaubs durch Referendar Braß  ver¬
treten.

* Königliche Rcgierungs -Hauptkaffe. Der Rendant , Herr
Landrentmeister Pur and,  wird während seines Iwöchigen
Urlaubes vom 19. ds. bis 15. k. Mts . von Herrn Oberbuchhal¬
ter Hehn er  und Herr Kassirer Battenfeld  während
seines Lwöchigen Urlaubes vom 17. d. bis 6. k. Mts . von Herrn
Buchhalter D a u b vertreten.

* Königliche Regierung . Herr Regierungsrath Körner
ist von der Königlichen Regierung in Stettin der hiesigen Re¬
gierung überwiesen worden.

* Residenztheater . Heute Freitag findet das 2. Gastspiel der
Feuertänzerin Mademoiselle „La Roland" statt, dem dieOperette
„Wiener Blut " voraus geht. Samstag findet das dritte und vor¬
letzte Gastspiel der „Roland " statt. Dieser Abend wird durch die
Operettennovität „Gräfin Pepi " von Johann Strauß mit neuer
Ausstattung eingeleitet.

* Wiesbadener Lchrergesangvereim. Der für heute Abend
geplante Familienabend fällt wegen des Regens aus.

* Der Weltreisende Emil Pohlig , der sich auch als
Reiseschriftsteller einen Namen gemacht hat , wird am Sam¬
stag Abend 82  Uhr in der Turnhalle , Hellmundstraße , einen
öffentlichen Vortrag über seine Reiseerlebnisse halten . Von
San Franzisko aus unternahm Herr Pohlig , ein geborener
Rheinländer (aus Solingen ) ohne Geld seine Weltreise in¬
folge einer Wette , 75 000 Dollars , die dahin ging , 62 000 Kl-
lometer zu Fuß und 40 000 Kmtr . zu Wasser zurückzulegen.
Dieses Unternehme rief im Jahre 1897, als der jetzt 31
Jahre alte Reisende das Wagniß antrat , ein allgemeines
Erstaunen hervor . 1899, als Herr Pohlig Deutschland von
Aachen aus bis Memel durchquerte , hielt er in zahlreichen
Städten Vorträge über seine Erlebnisse und Abenteuer , die
allerorts mit viel Interesse angehört und in zahlreichen Zeit¬
ungen , sowie Zeitschriften publizirt wurden . Am 28 . No¬
vember überschritt Herr Pohlig die deutsche Grenze , kam auf
russisches Gebiet und reiste über Riga und Dorpat nach Pe¬
tersburg . Von hier aus lenkte er seine Schritte über Mos¬
kau , Kursk , Noworosiskaja am Schwarzen Meere nach dem
herrlichen Kaukasus , bestieg den majestätischen Kasbeck und
Kreutzberg , von wo aus er nach Tiflis marschirte . Von dorr
aus ging er über Hatschekent, Jelisawetwol nach der deut¬
schen Kolonie St . Helenendorf ; bei den biederen deutschen
Kolonisten fand er herzliche Ausnahme , und mit neugestärk¬
ten Gliedern trottete er durch die unwirthlichm transkauk¬
asischen Steppen nach Baku , am Kaspischen Meere . Er zog'
dann nach Armenien und Buchara , von hier nach Jsphahom,
Teheran , durch ganz Persien und durch die Mandschurei nach
China . Hier stellten sich unserem tapferen Fußgänger große
Schwierigkeiten in den Weg, da ganz China in Kriegsun-
ruhen gerathen war , die ihn zwangen , seine Reiseroute zu
ändern . Dies war der unliebsame Punkt , der dein so nahe
am Ziele angelangten Reisenden die Siegespalme entriß.
Herr Pohlig reiste nun nach Wadiwostok , Jrlutks , Omsk
und Tomsk . Alsdann reiste er, um die bereits verlorene
Zeit einigermaßen wieder einzuholen , mit der Bahn über
Moskau nach Warschau . Von der russischen geographischen
Gesellschaft wurde Herrn Pohlig stete Fahrt nach China ge-
schenkt, doch vermochte diese Vergünstigung nicht, ihm die be-
reits verlorene Zeit wieder einzubringen . Alle Welt nahm
Antheil an dem Mißlingen dieses interessanten Wagnisses.
Nach dem Gesagten darf wohl erwartet werden , daß der un-
erschrockene Weltreisende auch bei seinem hiesigen Vortrage
eine recht zahlreiche Zuhörerschaft finden wird.

* Volksbibliothcken . Me in den Volksbibliotheken entlie¬
henen Bücher sind spätestens am 19. Juli zurückzugeben. Vom
22. Juli bis»zum 19. August bleiben die Bolksbibliotheken ae-
schlosfen.
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* Kurhaus . Das Künstler-Waldhornquartett von dem Kgl.
Hoftheater in Hannover hat ein sehr interessantes Programm
sür seine Wirkring in dem morgigen Wendkonzerte im Kur¬
garten ausgestellt, während dessen auch der gesererte Prston-
Virtuvse, Herr Berthold Richter , Herzoglicher Kammermusiker
von der Hoskapelle in Braunschweig durch Vortrage ersrenen
wird . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, Loch
sind alle Kurhauskarten vorzuzeigen.

Hs Im Landgerichtsgefaugniß sind der Zeit an Uniersuch-
ungs- und Strafgefangenen 192 Personen untergebracht.

z. Jmmobilienversteigerung . Gestern Nachmittag ließen die
Erben von Karl , Ludwig und Georg Walther  abtheilungs¬
halber freiwillig Häuser und Grundstücke versteigern. Tie Ver¬
steigerung war sehr gut besucht; einzelne Objekte erzielten
enorme Preise , sodaß das Resultat der Gebote als zusrieden-
stellend zu bezeichnen ist. Letztbietender blieben ms : 1j ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus , belegen an der Kapellenstraße 18 mit 3 ar
84,50 qm. Hofraum und Gebäudefläche, taxirt zu X  55,000 Herr
Georg Walther mit A  56,000 ; 2) ein zweistöckigesWohnhaus
belegen an der Kapellensttaße 20 mit 3 ar 74,50 gm. Hosraum
und Gebäudefläche, taxirt zu A  55,000 Herr Georg Walther mit
A 56,000; 3) ein dreistöckiges Wvhnhaus mit zweistöckigem Sei-
lenbau, belegen an der Taunusstraße 37 mit 7 ar 33,50 qiu.  Hof-
raum und Gebäudefläche, taxtrt zu X  175,000 Herr Wilhelm
Hofftnann mit A  152,000 ; 4) Lag erb. Nr . 6417 Acker „lieber-
hoben" 3. Gew. 31 ar 50,25 qm., taxirt zu A  75,600 Herr Karl
Gotthardt mit A  92,100 ; 5} Lagerb. Nr . 4223 Acker „Hinter
dem Haingraben " 2. Gew. 41 ar 23,25 qm., taxirt zu A  53,100
Herr Heinrich Heuß mit X  61,700 ; 6) Lagerb . Nr . 4350 Acker
„Im Hasengarten " 3. Gew. 20 ar 46 qm., taxirt zu A  4900 Herr
Peter Göttel mit A  9000 ; 7) Lagerb . Nr . 3826 Acker „Weiden¬
born" 4. Gew. 26 ar 34,50 qm-, taxirt zu A  3200 Herr Au¬
gust Wink mit A  5300 ; 8) Lagerb. Nr . 4048 Acker „Zweibörw
5. Gew. mit 12 ar 51 qm., taxirt zu A  1500 Herr August Mom-
berger mit A  3300 ; 9) Lagerb . Nr . 4049 Acker „Zweiborn " 5.
Gew. 21 ar 57,50 qm., taxirt zu A  2600 Herr August Mom-
berger mit A 5300 ; 10) Lagerb . Nr . 4889 Acker „Ober -Heiligen-
born " 19 ar 32,25 qm., taxirt zu A  30,900 Herr Heinrich Hart¬
mann mit A  40,100 ; 11) Lagerb Nr . 4890 Acker „Vor Hei-
ligenborn " 27 ar 04,25 qm., taxirt zu A  43,300 Herr Wilhelm
Maurer mit A  53,600 ; 12) Lagerb . Nr . 4888 Acker „Ober -Hel¬
ligenborn " 11 ar 78,25 qm., taxirt zu A  18,900 Herr Henrich
Hartmann mit X  25,500 ; 13) Lagerb . Nr . 2381 Wtrese „L-teckers-
loch" 4. Gew. 32 ar 02 qm., taxirt zu X  5100 Herr August
Christmann mit A  6500 ; 14) Lagerb . Nr . 2380 Wiese „S .eckers¬
loch" 4. Gewann 13 ar 95,25 qm., taxirt zu A 2200 Herr Au¬
gust Christmann mit A  3100 ; 15) Lagerb . Nr . 6116 Acker
„Kleinseldchen" 2. Gew . 10 ar 85 qm., taxirt zu A  10,800 Herr
Karl Maurer mit A  15,100 ; 16) Lagerb. Nr . 7719 Acker Le¬
berberg " 1. Gew. 21 ar 95 qm., taxirt zu A  5300 Herr Heinz
Berg mit A 12,500 ; 17) Lagerb . Nr . 2045 Wiese „Tambach"
13 ar 18,75 qm. taxirt zu A  21,100 Herr Ludwig Walther mit
30.000 A;  18 ) Lagerb . Nr . 6418 Acker „Ueberhoben" 3. Gew.
7 ar 33,50 qm. taxirt zu A  17,600 Her K. Gotthardt Mit 24,100
A;  19) Lagerb. Nr. 1949 Wiese„Aukamm" 1. Gew. 32 ar 69
qm., taxirt zu A  39,200 Herr Heinrich Hartmann mit A  41,300;
20) Lagerb . Nr . 1951 Wiese „Aukamm" 2. Gew., taxirt zu A
60.000 Herr August Beckel mit A  62,000 ; 21) Lagerb. Nr . 2181
Wiese „Entenpfuhl " 1. Gew., taxirt zu A  900 Herr Pympp
Karl Bach-Sonnenberg mit A  1100 ; 22) Lagerb. Nr . 3172,
3173 Acker „Unter Pflasterbrück " 3. Gew., taxirt zu A  11,100
Herr Heinrich Kimmel mit A  11,400 ; 23) Lagerb. Nr . 3875
Acker „Schwarzenberg " 2. Gew . 33 ar 92 qm-, taxirt zu A 4100
Herr August Beckelt mit A  5000 ; 24) Lagerb. Nr . 4059, 4060
Acker„Zweibörn " 5. Gew., taxirt zu A  5700 Herr August Mom-
berger mit A  9200 ; 25) Lagerb . Nr . 5362, 5363 Acker „Schwal¬
benschwanz", taxirt zu A  11,200 Herr Alexander Müller mit
A 18100; 26) Lagerb. Nr. 6221 Acker„Schlink" 2. Gew., taxirt
zu A  4300 Herr Wilhelm Reitz mit A  7100 ; 27) Lagerb. Nr.
6412 Acker „Ueberhoben " 3. Gew. 20 ar 26,75 qm., taxirt zu
A 48,600 Herr Heinrich Hartmann mit A 57,300; 28) Lagerb.
Nr . 7207 Acker „Weiherweg " 2. Gew., taxirt zu A  10,900 Herr
Karl Tormann mit A  11,000 ; 29) Lagerb . Nr . 3448 Acker . Hin¬
term Ochsenstall" 30 ar 31,50 qm. taxirt zu A  15,200 Herr
August Beckel mit A  20,100 ; 30) Lagerb . Nr . 7451 Acker „Geis¬
berg" 1. Gew. 10 ar 64 qm., taxirt zu A  17,000 Herr Wutz.
Maurer mit A  17,100 ; 31) Lagerb. Nr . 7392 Acker „Neuberg
1. Gew . 17 ar 40,75 qm., taxirt zu A  24,400 Herr Heinz Berg
mit A  24,500 und 32) Lagerb . Nr . 7390 Acker „Neuberg" 1.
Gew-, taxitt zu A  24,600 Herr Ludwig Walther mit A  24,600.

* Einem Mitschuldigen des verhafteten Pseudorevisors
Jösch ist man , laut „Biebr . Tp ." ebenfalls auf der Spur,
so daß wohl auch dessen Ergreifung nicht mehr lange auf sich
warten lassen wird . ^ i« . <

* Selbstmord . Der vermißte Schreiner Meise!  aus Bieb¬
rich hat in Mannheim Selbstmord durch Erschießen verübt.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Kgl.
Staatsanwaltschaft der Knecht August Klein,  geb . am 8. Jan.
1882 in Neuenstein (Württemberg ), wegen Körperverletzung,
der Handelsmann Karl Kleiner,  geb . am 9. Februar 1866
zu Leonberg (Württemberg ) wegen Betrugs und Unterschlag-
ung.

* „Moßbrate ." Einige Mainzer kamen am vergangenen
Sonntag in eine ihnen als gut bezeichnete Wirthschaft eines klei¬
nen Ortes in der Umgebung von Guntersblum , um sich nach län¬
gerem Marsche ordentlich zu kräftigen. Man bestellte bei der
Mau Wirthin einen ordentlichen Rostbraten — auf „Meenzer
Deitsch" gewöhnlich „Roßbrate " genannt - von bekannter Größe.
Nach einiger Zeit kam die Wirthin und that die Unausführlichkeit
der Bestellung den halbverhungerten Mainzern mit folgenden
Worten kund: „'s thut uns leid, hier werre ka Gail geschlacht!"

* Kirchliche Volkskonzcrte. In Folge der reichlichen Gaben
konnte als Ertrag des letzten Konzerts dem Verein für Som-
merpflege armer Kinder die schöne Summe von A  135,48 über-
geben werden. Das Konzert selbst stand auf der Höhe der Kunst.
Die von Herrn Franz Schmidt mit schönster Stimme und sinn¬
gemäßem Vortrage gesungenen, von ihm selbst komponirten Lie¬
dern waren Leistungen ersten Ranges ; das Streichorchester , der
Herren A. Brühl , A. Möbius , P . Hertel und A. Hahn , Mit-
glicder der städt. Kurkapelle , sowie der Herren T . Brühl , H.
Brühl , E . Marcheimer , M , Frorath , V. Sperling , und R.
Schellenberg spielte in mustergültiger Weise das von Herrn
Eduard Diener eigens für dieses Konzert geschriebene und oon
ihm selbst dirigirte „Andante religioso" für Streichorchester,
Harfe und Orgel , eine Compvsition , die allgemein gefiel. - Mit
schönen Ton und bestem Verständniß trug noch Herr Mam
Brühl (Violine ) das Larghetto von Mozart vor. Das Tno sür
Vivline , Cello und Harfe „Ter Engel Lied" von Braga , vorge-
tragen von den Herren Adam Brühl , Paul Hertel und Ad.
Hahn gab dem ganzen Konzert einen erhebenden weihevollen
Abschluß. Die nun beginnende Sommerpause dieser Konzerte
soll bis Anfang September dauern.

* Der Stenographenklub Stolze -Schre ^ unternaym am
vergangenen Sonntag einen gemeinsamen Saziergang durch
das Tambachthal , Sichterthal nach Rambach. In dem Ws aus
den letzten Platz gefüllten Saal des Gasthauses „zum .Reben¬
stock" entwickelte sich bld ein recht fröhliches Treibern Besonders
fanden die humoristischen Vorträge des Herrn Legmann und
die Zithervorträge des Herrn Donecker allgemeinen Beifall . T-atz
die ganze Veranstaltung auf die Anwesenden den besten Ein-
druck machte, zeigte sich, dadurch, daß sich sofort 3 zufällig an¬
wesende Schriftgenossen als Mitglieder anmeldeten. 2>er lunge
Verein , der erst seit ungefähr einem Monat besteht, kann mit
feinen bisherigen Erfolgen vollständig zufrieden sem.

* Stcnographentag der Schule Stolze -Schrey Drê schule
Stolz -Schrey hält in den Tagen vom 2.- 6. Ottober d. ihren
zweiten Stenographentag in Frankfurt a. M . ab.

* Athleten-Wrttstreit . Auf dem am 11., 12. und 13. d. M.
stattgefundenen 3. Bundesfest des mittelrh . AthleteEundes m
Wiesbaden errangen sich Preise : In der zweiten Masse Herr
Heinrich Weiland im Stemmen 1. Preis sstlb. Medaille ) , im
Ringen den 9. Pr . Herr Aug. Schlegelmilch; im Stemmen den
5. und Herr Franz Knüttel im Ringen den 5. Preis , bestehend
in Kranz und Diplom . Herr FLanz Knüttel erhielt im stein-
men 3. Klasse den 12., Herr Jul . Hofmann den 17., Herr Fritz
Brand den 18,, Herr Jakob Kaiser den 19. und im Ringender-
selben Klasse Herr Jak . Kaiser den 12. Preis , bestehend m Kranz
und Diplom . Herr Paul Beckel erhielt im Stemmen 4. Klasse
den 3. Preis (silberne Medaille ), Herr Wilhelm Rock oen 24.
und im Ringen derselben Klasse Herr Paul Beckel den 14.,
Herr Fritz Brand den 16. und Herr Wilhelm Rock den 22.
Preis , bestehend in Kran'z und Diplom . Als Preisrichter des
Vereins fungirte Herr Karl Hutmann.

* Kaufmännische Schiedsgerichte.  Eine
Anzahl Beisitzer der Arbeitnehmer des hiesigen Gewerbege-
richts beantragte Beschlußfassung über folgendm Gegen-
stand : „Der dem Bundesrath vorliegende Gesetzentwurf be¬
treffend die Kaufmannsgerichte , sieht den Anschluß diesemGe-
richte an die Gewerbegerichte vor . Das Gewerbegericht Wies-
baden beantragt auf Grund des 8 75 Abs. 2 des Gewerbes
richtsgesetzes diesem Gesetzentwurf die Zustimmung zu er-
theilen , und ide Petitionen , die den Anschluß an die Amts¬
gerichte wünschen , abzulehnen . Das Gewerbegericht spricht
es als seine Meinung aus , daß insbesondere das erforderliche
Maß von Beschleunigung bei dem Anschluß an die Amtrge
richte auch nicht annähernd zu erreichen ist ." Bei der am
Dienstag , den 17. Juli , Nachmittags stattgefundenen Plc-
narsitzung , in welcher dieser Antrag auf der Tagesordnung
stand , fand er einsttmmig Annahme.

* Gesangverein „Wiesbadener Manner-
C l u b". Zu dem großen Sommerausflug des Wiesbadener
Männer -Club , übermorgen , Sonntag , nach Kredrich, Gast¬
haus zum Engel , sind alle Vorbereitungen aufs Bestehe-
ttoffen und das Arrangement verspricht recht vergnügte
Stunden . Die gemeinsame Wfahrt ist um 11.18s Uhr nach
dem Chausseehaus , von wo unter Doranttttt der 80er Regr-
mentskapelle die Fußtour über Georgenborn (daselbst rm
Restaurant „Hohenwald " kurze Rast ) , Schlangenbad nach
Kiedrich erfolgt . Für diejenigen , die Nachmittags 2 Uhr
25 Min . Nachfolgen , ist billige Fahrgelegenheit ab Eltville

^ ^ Dillttantenverein „Urania ". Das zur Feier der Grund-
nng am kommenden Sonntag aus dem Waldhauschen (Mitglied
Katt Müller ) stattsindende Sommeffest verspricht sehr genuß'
reich zu werden. Die Musik (Doppelkonzert) Wtrb ausgefuhrt
von dem rühmlichst bekonnten Trompeterchor „Urania .welches
auch diesmal wieder seine Leistungsfähigkeit beweisen wird .Auch
für Volksbelustigungen und Kindettpiele aller Art, Tanzpergnu-
aen im Saale u. a. m. ist hinreichend gesorgt. Bei ungünstiger
Witterung findet in der MännerMrnhalle Pl °" erstrave 16,
Mitglied Berger ) große Unterhaltung mit Tanz (Nachmittags

4D̂i ^ GesMchaft " .THalia" unternimmt am 19. Juli (Sonn-
taqSl) wieder einen ihrer so beliebten Familienanssluge nach dem

' Saale zur „Germania", Platterstraße 100. Die Gesellschaft hat
Anstalten getroffen, ihren Besuchern wieder einige recht gemuth-
liche Stunden zu bereiten . U. a. wird ein neues Theaterstück
Der dumme August" zur Aufführung gelangen.

" * Die Privatgesellschast „Catenia " halt am Samstag , 18.
cvui; Abends 8% Uhr unter den Eichen bei Herrn Restaurateur
John (Schützenhaus) ihr erstes Sommernachffest ab . Auch die¬
ses Mal ist für reichhaltige Unterhaltung wie : Musik und Ge¬
sangsvorträge , humoristische Vortrage , bengalisch« Belluchtung
usw bestens Sorge getragen . Es stnd somit den geladenen Ga¬
sten für diesen Abend wieder einige recht vergnügte stunden
in Aussicht gestellt. Die Veranstaltung findet bestimmt bei leder

Aus 'bent Frankfurter Palmengarten , wird uns geschtte.
ben- Wenn wir heute von dem Palmengatten berichten, so ge.
schiebt es um die Aufmerksamkeit auf die Darbretungen zu lew
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flankirt .̂ Die Farbenwirkung ist gut ausgedacht, die Zeichnung
in all ihren Theilen mit größter Sorgfalt ausgefuhrt . Ter Blu-
menaarten des Palmengattens ist in seiner diechahrigen Bepslaw-

Neben diesen Blumenanlagen ist noch der: Flor Jet Jemen ve
sonders bervorzuheben , die auf den Rasenflächen hmter d.n G
L 'Ai . ,-7 äwfta .» Ii. d. Auch di-

s3inn in voller Blüthe . Die Gewächshäuser entyaum
vielseitiges Material an Blüthen - und Blattpflanzen und wer-
den aerne in Augenschein genommen. .

* Im Garten des Hotel Friedrichshof finden heute und mor¬
gen Abend wieder die so beliebten Militarkonzette bei freiem

Eintritt? itertrennung  haben vereinbart durch Bor
trag vom 2. Juni 1903 die Eheleute Mineralwassersabrtkanl
Karl Eichhorn  und Frau Sabine geb. Bester hier.

diraltramlnö» 5jtzullg vom 17. 3uli 1903.
3m 3agdeifer.

Der Droguist Otto Siebert hier ist passionirter Jäger
und auch seit einigen Jahren Pächter der Jgstadter Ge¬
meindejagd . Nun wurde er mit 2 Begleitern am 23 . Sep¬
tember v. Js . in der Nachbarjagd , der Breckenheimer , vetrof-
fen . Wegen Jagdvergehens verhängte das Schöffengericht
in Hochheim über ihn eine Geldstrafe von 80 Mark und be¬
schlagnahmte gleichzeitig Hund und Gewehr , welche bei der
Ausübung der Jagd verwand worden sind . Die Strafkam¬
mer als Berufungsgericht aber hob auf die Beschwerde des
Angeklagten dieses Urtheil unter gleichzeitiger Freisprechung
wieder auf , weil sie zwar sür erwiesen ansah , daß die Gesell¬
schaft in fremdem Jagdgebiet gejagt habe , nicht aber , daß
S . sich bewußt gewesen sei, sich nicht in der von ihm gepach¬
teten Jagd zu befinden.

Diebllahl und Urkundenfälschung.
Der Markthelfer Atthur Eugen Elans von Möckern

machte in Mühlhansen .die Bekanntschaft des Hausburschen
Friedrich Werner . Er brachte aus irgend eine Weise dessen
Papiere in seinen Besitz und legte sich von da ab den Namen
Werner zu. In Höchst, wo er zeitweilig logirte , entwendete
er einem Schlafgenossen verschiedene Kleidungsstücke , in
Wiesbaden nahm er Stellung bei einem Bäckermeister , ver¬
schwand aber 4—5 Tage später schon, nachdem er einem Ge¬
sellen sowie einem Lehrling ein Sparkassknbuch der Nass.
Landesbank über Mk. 176, Mk . 10 Baargeld , sowie ebenfalls
eine ganze Anzahl von Kleidern gestohlen und aufGrund
einer gefälschten Quittung die Mk . 176 erhoben hatte . —
Zweimal wurde , als die Diebstähle bekannt geworden und
es dem Berüber derselben gelungen war , aus dem Kranken-
haus , in das er verbracht wurde , zu entfliehen , Werner , des-
en Namen Claus fühtte , in Untersuchungshaft genommen.

Er wurde auch längere Zeit in Hast gehalten , bis ihm die
Führung des Alibibeweises gelang . — Heute legte Claus , im
Gegensatz zu früher , ein Geständniß ab . Der Gerichtshof
nahm ihn im Sinne der Anklage in , einschließlich einer noch
nicht verbüßten 6monatlichen Strafe , 1 Jahr Gefängniß.

ketztŝ elsgraimne
Paris , 17. Juli . Nach einer Meldung des „19.

Siecle " habe Kardinal Oreglia gestern den Sohn L a p p o-
n i s ans dem Vattkan ausweisen  lassen , werl er Jnfor-
mationen über Rampolla veröffentlicht hatte . „

= Paris , 17. Juli . Zwei Zeugen , die in dem Erb-
schaftsProzeß Vanderbilt - Fair  falsche Aussa¬
gen gemacht haben sollen , wurden hier verhaftet.  Es
handelt sich um einen Automobil -Unfall , durch den im
August vor . Js . das Ehepaar Fair ums Leben kam . Durch
den Prozeß sollten aus Grund der Feststellung , welcher von
den beiden Gatten zuerst getödiet wurde , dre Erbschaftsan-
sprüche der Familien Fair und Vanderbilt entschieden,

* Rom , 17. Juli . Um 4 Uhr Morgens war das Befin¬
den des Papstes stationär . Durch ,die schwache Zunahme der
Niermthätigkeit ist die Nacht verhältnißmäßig ruhig ver-
laufen Falls die günstigen Nieren -Symptome anhaltm,
werden die Aerzte auch heute keinen Einstich  vorneh.
mm . Der pathologische Prozeß bleibt trotzdem sehr ernst.

* Roin , 17. Juli . Zwischen dem heiligen Stuhl und
der politischen Behörde wurde die Vereinbarung getroffm,
daß nach dem Ableben des Papstes der Staats tele-
a r a p h auf zwei Stunden dem heiligen Stuhl ausschließ¬
lich zur Verfügung gestellt wird , damit zunächst alle Staats-
oberhäupter , die fremden Kardinäle und die Ei^ biichofe von
dem Ableben des Papstes in Kenntniß gesetzt werden können.

* Rom , 17. Juli . Wie verlautet , haben die Gruppen
Rampolla , Götti und Agliardi sich wegm der Wahl Got-
t i s z u m P a p st geeinigt . Sollte Gottr gewählt werden,
dann werde Agliardi Staatssekretär und Rampolla Präfekt
der Propaganda fide . , _ . ^ ,.

* Rom , 17. Juli . Mazzoni erschien 8z Uhr tm Satt-
fQn und verließ denselben 1 Stunde später . Die Aerzte,
welche dm Papst genau untersuchten , haben einen neuen
Brusthöhleiisttch nicht für nothwendig erklärt . Der Papst
hat keine großen Schwierigkeiten beim Athmm , mmmt
Nahrimg zu sich, klagt über sehr große Schwache ist ber vo -
lem Bewußtsein und sprach während der Untersuchung m t
dm Ilerzten . Lapponi erklärte , der Zustand ser unveran-

.dert , der P apst könne noch einige Tage leben.__

Elektto -Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden , verantwortlich s« -
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M onfe S chaf ^ r,! sul
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel;  sammtltch in

Wiesbaden.

fällige beiden
bi* hochfeinste, in unerreichter Auswahl für Straßen-, Ge.
fellfchafl*. und Braut-Toiletten. Wundervolle Foulard* von
95 Pf . p. M. an, Nieter- und rob.nweife an Private porto-

und zollfrei. Proben frank«. Briefporto 30 Pf. 4826

Adolf Grieder &C- , Zürich E 9
Abonnent in Hochheim.  Der Gebrauch dm

Huppe anstatt der Schelle als Signal an Fahrrädern ist tm
Landkreise Wiesbadm nicht gestattet.
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I Amtlicher Shell.
Bekanntmachung

Dienstag , den 4 . August d. Js -, Vormittags
11 Uhr, soll das Ecke der Emser - und Weißen
burgstraße belegene städtische Grundstück,- in drei Bau¬
plätze eingetheilt . im Rathhause hier, Zimmer
No . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung über die Ein-
theilung liegen während der Vocmittagsdienststunden, auf
Zimmer 44 im Rathhause zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5207 Der Magistrat.

Vekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Arbeiters Karl Baum , geboren am 20. 5. 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

4. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden,

5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

6. des Monteurs Johann Adam Delp » geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

7. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

8. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steiuberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmaun , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
18>74 zu Mannheim,

14. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4-
1881 zu Kamenz

15. der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Canb,

16. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitsteiu.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

19. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

20. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaltzn,

21. des Taglöhners Rabanns Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

22. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

23.  des Maurergehülfen Karl Angnst Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

24. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

25. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

26.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 1? 11. 1869 zu Schipalbach.

27. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
28. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
29. der Dienstmagd Regina Volz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingcn.
30. der ledigen Bertha Weyand , geb. 21. 12. 1880

zu Walsdorf,
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obervicchtach,
Wiesbaden, den 15. Juli 1903.

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Bekanntmachnng.

Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬
halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
'hrer Bedingungen im Nathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden. 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 I ihren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen, Kinderwürterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der BrunneninM darf die Verbindnngs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903. 593

Der Magistrat.
Bekanntmachung

auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬
tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen beffnden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Im Hause Roonstraße No . 3 , links2. Stock,

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansarde, sowie zwei Kellern
zum 1. Oktober d. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock,
sowie im Rathhause, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. Augustd. Js . abzugeben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5227 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach§ 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerwcin-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes, 40 Liter
übersteigendes Erzeugniß an Beerwein unmittelbar und
längstens binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Ein¬
kellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu deklariren haben,
widrigenfalls eine Accisedefraudation begangen wird.

Wiesbaden, den 13. Juli 1903. 5143
Stadt . Accise -Amt.

Accise -Rückvergiitung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehmern, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Einpsang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accisc-
Rückvergiitungcn werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 5079

Wiesbaden, den 11. Juli 1903.
_ _ _ Stadt Accise -Amt.

Stadt . Bolkskmdergarten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbilduug erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewahrt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgcgengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715__ Der Magistra
Bekanntmachung.

Zwecks Herstellung der Fahrbahn in der Mosbacher-
straste vor dem Neubau Kuutze von der Alexandrastraße
auswärts wird der Feldweg daselbst auf die Dauer der
Arbeit vom 14 . Juli er . ab für Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 11. Juli 1903.
5144 Der Magistrat.

14on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnnungs-
Ick anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden unsortirte

Schlacken
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik, die Fuhrtz
(— 2 Karren) zu 1 Mk., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath¬
haus gegen Baarzahkung ausgehändigt.
4690 _ Das Stadtbauamt

Verdingung.
Die Lieferung von 500 obm Hartbasaltpflaster¬

steinen , Kölner Format, für die Bauverwaltungder Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Ängebotsformulareund Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1,20 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit derAusschrift Str . 700 versehene An¬
gebote, sowie Probesteine sind spätestens bis

Samstag , den 1. August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Juli 1903. 5308

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.^
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»
Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergü-
tnng nach unten stehenden Sähen gewährt wird, wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25  Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Aceiserückvergütung beträgt für das Kilogramm Ueisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 $.  p . K.

bj Schweinen 2,5 -KP. K.
Gewichtstheile unter )4Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat, i

In Vertr.: H eß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Acciseamt.

Heute , Samstag , von Vormittags 7 Uhr ad,
wird das de, der Untersuchung ininderwertbig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg und eines Schweines zu 50 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der
Freibank verkauft. An Wicdcrverkäufer(Fleifchbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 5306

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzundeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
BesteLingeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zivischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9231

Wiesbaden, den26. Januar 1902. Der Magistrat.

Bekanntmachung
Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte

an der Alleeseite der Wilhelmstraße gelegene photo¬
graphische Atelier , soll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab 1. Oktober 1903 zunächst auf die Dauer von
5 Jahren neu verpachtet werden. Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Angabe des jährlichen MiethPreiseS
bis spätestens Montag , den 90 . Jnii ds . Js .,
Vormittags IO Uhr bei der Unterzeichneten Verwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen werden
können, einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht ans die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4557
Städtische Kurverwaltung,

>

o
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Nichtamtlicher Lheil. I
Brennholzverkauf.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorren zu den beigesetzten Preisen.

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,o0 Mk.
f; „ Io,50 „v ° n _ ", / "

Kiefern-Anzündeholz per Sack ,,
Das Holz wird frei 'Ns Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . “<t  entgegen-
genommen „ ,

Bemerkt wird , daff durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 18 . Juli er ., Mittags

1L Uhr, versteigere ich im Verpeigerungslokale Btnch-
straste5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Waschkommode mit Spiegelaussatz.
Oetfing , Gerichtsvollzieher,

531^ _ Wörtbstraße 11._

BekanutmEuug.
Samstag , den 18 . Juli er ., Mittags IS Uhr,

werden in dem Pfandlokale , Kirchgasse 23 dahier
1 Sopha , 1 Teppich, 2 Pferde und 1 Halbverdeck-
Droschke _ . . D<Ut?

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Kifert,
' Verdingung

Die Ausführung der Erd-, Fels-, Rodung«. , Böschung«, pp. Ar¬
beiten sowie die Ausführung von Durchlässen, Bruckenbautenund
^ »ttermauern aus der Nebenbabn Herborn-Westerburg und zwar de«
L°°s.slumf °ss-nd rund 95 000 cbm Erd. und Felsarbetten Be¬
kleidung von 50 000 gm Böschungsflächen Mit Muttcrboden, 3000»ebm
Maurer- und Stemdauerarbeiten und 8600 qm Wegeb.sestigung. arbe.ten
foroie des Loose« II , umsaflend 166 000 cbm Erd- und FelSarbeitcn
und 1700 ebm Maurer- und St -inhau-rarbeilen. Bekleidung von
80 000 gm Böschungsflaschen mit Mutterbodcn, 26 ,00 gm Wege,
besestigungsarbeiten und Herstellung zweier Tunnel» von 110 bezw

^ " Beidê Loosc sollen eventl. an «inen  Unternehmer zusammen ver¬
geben werden. -« wird jedoch das Recht aus getrennte Vergebung au«.

"ru^ Me B̂edingungen können âuf der Unterzeichneten Bauabtheilung
einaesehen, auck das Verdinghest gegen Porto, und bestellgeldsreie Em-
,-ndunq von 1,50 M. (nicht in Briefmarken) ebendaher bezogen werden.

Die mit entsprechender Aufschrift versehenen Angebote müssen bl«
rum Sv . Juli 1903 , Vormittags 11% Uhr an die Unterzeichnete
Bauabtheilung -ingesandt sein, um welche Zeit die Eröffnung der An«
geböte erfolgen wird.

Herdorn lHessen-Naffau, S. Juli 1903.
_ König ! Eifettvahn BanabtheUuug.Große
Stroh- und Filzhüte-

Versteigerung.
Wegen Gefchäftsübergabe läßt Herr Franz

Jeschke % 0 ..morgen, Samstag, den 18. Juncr»
Vormittags » Vs « ud Nachmittags SV, Uhr

anfangend in meinem Lokale

Nr. 3 Marktplatz Ur. 3,
an der Museumstraffe,

einen groffe» Posten . _ . ,
Kmcii-, Imgliilgs- md Kiiadtil-Mh-
hite md sillhiilk,

sowie eine große Parthie
Mützen und Zlhirme ^13

meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Bernhard Rosenau,
Auctionator und Taxator.

3 Marktplatz 3.
NB. Taxationen und Versteigerungen aller Art werden

unter coulanten Bedingungen jederzeit vorgenommcn. D. Q.

Großer Posten?

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirch« ^ ^ ...

Sonntag, den 19 Juli 1903. — 6. Sonntag nach Trimtati«.
Marktkirchengemeinde.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Psr. Franke. Hauptgottesdienst
10 Udr: Herr Pfarrer ' chüßler. Rach der Predigt Beichte und. h,
Abendmahl. AbendgotleSüienst5 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorfl.

AmtSwoche:  Herr Pfarrer Schußler.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Hilssprediger Eb-rling. Abendgottes¬
dienst 5 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

Amt swo che: Taufen und Trauungen: Herr Hüfspredlger Eb-rttng.
hs6. Die Sonntagstaufen finden um 2,30 Uhr M der Kirche statt

und find Samstags anzumclden.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

Nachm. 4—6 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
N e uk i rch en ge m ein d e. — Ringkirche

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Fri-dr.ch. Rach der Predigt
hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Amts wo  che: Taufen u. Tr -mungen Herr Hilssprediger Schlosser.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraß- 2.
Sonntag, (Die Sonntagsschule fällt aus bis zum6. September). Nachm.

4.30 Uhr: Versa,nniiung junger Mädchen (Lonntagsverem). 8.3
Bibelstunde. . , - .

Jeden Donnerstag Abends 8.30 G-meinschaftsstunde.
Ev . Männer, und Jünglings Verein.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Spaziergang nach der Kanz-lbuche.
Montag Abend 9 Uhr: G-sangstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posauu-nprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich cingeladen.
Jugendverein,

Sonntag, Nachm. 3 Uht : Fußballspiel auf dem alten Exerzierplatz«.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.80 Uhr: Turne».

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraß- 54, Part . ,
Sonntag. Nachm. Familien-Spaziergang »ach der Kanzeibuche. Abmarsch

3.30 Uhr vom Kochbrunnen.
Moniag Abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbefprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibelbefprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Bonn. 9.30 Uhr: Lesegotlesdienst.

Vaptistcu -Gemeinde . Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag. 19. Juli , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: K-ndergotteS.

dienst und Bibelklasse. Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst und Bibel

In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: gottesdienstl. Bersamml.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky,
Evaua. Gottesdienste der Methodisten-Kirche.

Frieorichstraßc 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 19. Juli , Borm. 9.45 Uhr: Predigt über Matth 5. 20

bi« 26 Thema: „Die Gerechtigkeit, die vor Gott gilt. 11 Uhr.
Son tagsschule. Abends 8 Uhr: Ansprache verbunden mit Gesangs
Vorträgen.

Montag. Abends 8.30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Ugr: Bibelstunde über 1. Sam. 15, 13—23.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Jugendbund. ^ . ..

Prediger I . Schmeißer.
Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 19. Juli , Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Tnglionn vbnreb ok 8t . Tngnstins of Canterbary,Frankfurterstrasse 3.
Sundav Services : First Celebration of Holy Eucharist 8, Matins

and Choral Celsbration & Sermon, 11: Evensong and Litany 6.
Holy Days and Week -days : Daily, Celebration , followed by

Matins, 8 Except . Wed. and Fri, , Matins & Litany 10.30 : Ce¬
lebration , 11. Evensong, Fri . and Holy Days 6. No service.
on ordinarv Mondays.

Chaplain: Rev. E. J. Treble, Kaiser Friedrich Ring 36.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 19. Juli 1903. — 7. Sonntag nach Pfingsten.

NH. Die Kollekte am Sonntag ist in beiden Kirchen für den St . Vin-
zenzvcrein zur Unterstützung der Armen und Kranken bestimmt. Sie
sei warm empsohlen. , _ .. it

1) Pfarrkirche  znm hl. Bomfatms.
Erste hl Messe5.30, zweite6 30, Militärgottesdienst8, Kindergottes-

dienst' 9, Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30.
Nachm. 2.15 Uhr: sakramenlalife Andacht mit Umgang.

Während der Ferien sind die hl. Messen an Wochentagen um 5.30,
6 30 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Lalve, von 5- 7 u. nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
2) Maria . Hils - Kirch  e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7.30,
® Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45, Hochamt m,t Predigt

10 Uhr. Nachm. 2.15 sakramentalische Andacht mit Umgang (530)
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6,15 u. 6.15 Uhr. 6.15

DMN-rstâ 6̂.15"ubr ist die hl. Messe in der Schw-sternhauSkapelle.
Samstag 5 Uhr Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Walhalla Theater.
Sommer Kpielrrtt Dir . Emil Aottzmann.
* V Samstag , den 18 . Juli 1903.

Novität . Zum 2. Male: Novität.
Fellner& Co.

Komödie in 3 Akten von E. Bolkmar-BSHme.
In Szene gefetzt vom Spielleiter Heinrich Grentzer.

Adolf Fellner . . H" Nich®re5^ er-
Charlotte, feine Frau . . - . ' ' Hedwigv. Wagner
Theodor F .llner, Dr . med., Sanitätsrath und _

Theilhaber des väterlichen Geschästs . . Adolf Klei».
Otto Fellner, Porträtmaler . . . . - Max WieSke.
Meyer, erster Buchhalter und Geschäftsführer bei

Fellner . Theodor Tachauer
Moses . . ©e’n*
Sträuchle, Faktor . ^ V9 “t J 9<
Taubenschlag, Metteur . Richard Bendey.
Scannt), Taubensch!ags Schwester. • • • «Inna Sjerla.
v. Mellinghoff, Regierungspräsident . . . Adwig Tersky.
Gräfin Türk . Mar.e Jttfnrr.
Irene , deren Tochter . Lucie Wendt.
Schneider, . . I 1'"' « if" 8 !t '
Velten, < Setzer bei Fellner . . . . Fntz Wild.
Victor. ) , . . L 'lly W.enke.
Peter, Setzerlehrling . . « > > > Ada unruh.
1. Diener . J -an Graes.
2. Diener . Earl Kloes.

Festgäste, Drucker, Setzer.
Ort der Handlung: Eine Großstadt. — Zeit: Die Gegenwart.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr. '{

Sonntag , den 19 Juli 1903.
Die schöne Ungarin.

In Vorbereitung: Die kleinen Lämmer.
Gastspiel: Die Svcngalis.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hemienberg.

Samstag , den 18 . u. Sonntag , den 19 . Juli 1903.
Ausgehobener Abonnement. Abonnements-Billets ungültig,

3. u. 4, (letztes) Gastspiel der Flammen-Tänzerin
La Roland.

La Roland.  Ein Traum von Licht und Schönheit.
1. Schmetteriings Geburt. 2. Im Sturm und Sonnenschein. 3 In

Fxuer und Flammen. 4. Lotosblume.
Vorher zum 1. Male:

Mil neuer Ausstattung.
Gräfin Uepi.

Operette in 3 Akten von Johann Strauß.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erlcr.

In Scene gesetzt von R-gisseur Adolf Kühns
Adam Aras Elwing.Sziklos. Theo Ohrt.
Stanislaus , sein Bruder . . Ncaschek.
Egon, dessen Sobn , . ~^t0  Dellen.
Lona Elwing-Malti, Egons Frau . Operettensänger. Thea tzerms.
Lajos Gras Sziklos, Rittmeister bei den Husaren

: Adams Neffe . . . . . .
Aranka, seine Tochter.
Gräfin Theodora Lydia Walpurga Elwing-Szlklos,

Stiftsdame, AdamS Cousine . . . , .
Niki, ibr Bruder.
Comteffe Miss . . . . . . .
Gros Aladar
Arthur von Brunau , Sekretär des Grasen Adam
Gradier, Fiaker . . .
Sali , seine Frau . - - - - -
Pepi, deren Tochter, Operettensängerinmit dem

Künstlernamen Pepi Grabelli . . .
Griesberger, Privatier, Hausbesitzer . . .
Franz, sein Sohn . . . - > -
Prenk, Theateragent.
Pflugschimmel, Kammerdiener des Grafen Adam .
Ein Oberst

Anfang 71/, Uhr. — Ende 107, Uhr,

Earl Stark«.
Rosa Hamburger.

Clara Krause.
Richard Schmidt.
Blank» Radelko.
Joseph Gerhards.
Franz Feiler.
Willi Ungar.
Else Schmidt.

Lilerl Linden.
Gustav Krieger.
Adols Kühns.
Hermann Kunz.
Ferry Werner.
Emil Erpditzky.

1 sehr gute« Pianino, schwarz, guter Ton, 1 complette» (hell
Nußbaum) schöner Schlafzimmer, solide gearbeitet, eia großes Nuß.
bäum - Büffet mit Putzenscheiben. 1 Kameeltaschen- Sopha, mehrere

^Polster-Garnituren, einzelne SophaS und Sessel, verschiedene polirte
und lackirte Kleioerschrä»kc, 1 lehr schönes Magonie Vertikow mit
.Svieaelthüren. 1 Schaukelstuhl1 Eisschrank, 1 Magonic-Silberschrank,
1 Ausziebtisch mit 6 Einlagen , Waschkoinknoden. Nachttische, Damen-
Kchrcibtische, Pfeilerspiegel, einfache Spiegel, mehrere Brandttstcn,

('Sekretär, einfache compl. Betten, 1 einfache, solide Wirthschafts-Anrtchte
oder Büffet, 1 antike» Oelgemäide. großer Posten Porzellan, Tischdecken.
Livan -Deckenu. dgl. mehr werdest sehr billig abgegeben. 5160

Jacob Fohr , (MtffldlJe 12.
Telepho » Ü7ft7.

Auöerlushütte"
im Goldsteinbachthal ( Sonnenberg)

Schönster schattiger Spaziergang durchs Dambachthal. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen und Waldsesten bestens cM.
pfählen. . d

Borzügl Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einladet . -

HpcIi.  IWehler.

Kellerskops.
Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzügliche Restauration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee , Chocolade , Milch

Kuchen div. Pr. belegte Brode. 527
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateur.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer sür di« Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder. Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. „ _ 4öa“

-prechstundcn Werktag« : Borm. 10—12, Nachm. 3 5 Uhr.
Woitke , Bleichstraffe 43,

neben dem Bismarck-Ring.

1583

Hosenträger,
Portemonnaies

A. Letschert.
stMimeii-rcht. 10

- — J ?3& ,
Unterricht für Lame » und Herren.

Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)
Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.. Zinsen- u. Eonto-Corrent.
Rechnen. Wechjellehr.. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Nasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abeub Kurse.
NH. Neueinrichtung von Geschäftsbücheln, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätznng, werden discret ansgesührt. 3398
«el » r . I .«»cl >«r-, Kaufmann , längs. Fachlchr. a grüß. Lehr-Jnstit.

Lnisenvlav 1» . 2 Tboreingang.

Haben Sie was
zu schleifen von Scheeren, Tisch-, Tasche«, im» Rasirmeffer«
ober Rcvaratur an Kaffee» üblen . Mcffervutz - und Fleisch-
Maschinen, sowie Thee- und Kaffeeservices, nebst allen Tafel-
aerätbslitafte« in Silber und Nickel, bitte machen Sie einen
Versuch bei Ph . Kramer , Webergasse 3 , Hof rechts.  6020

W/Äheini ,r.2G

0
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18. 3<lnni>

Bitte genau auf die Firma s« achten?

Heute verschied sanft in seinem 85. Lebensjahre, mit den heiligen Sterbesakramenten wohlversehen,
unser lieber Bruder, Schwager, Onkel, Großonkel und Urgroßonkel. der Rentner

Herr Aerdinand Schurz
Ritter p. p.

Um stille Theilnahme bittet g m g, {antcn ber  trauernden Hinterbliebenen:

I. U. Schur«.
Wiesbaden, den 15, Juli 1903.

Die Beerdigung findet statt Sainadend . den 18 - d. Mts ., «m 4 Uhr Nachmittag », vom
Trauerhause Blumenstraße1 aus. Die Exeqnien finden statt in der Bonisacius-Kirche am Montag 9 U Uhr530?
Margen ».

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

unser lieber Sohn, Bruder, Schwager und Neffe

KlanM \u  Immer
nach qualvollem, schwerem Leiden heute Nacht verstorben ist.

^ Die trauernden Hinterbliebenen:
d I . Jmmel , Schwalbacherstraße 45:
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 5 Uhr vom Leichenhause

aus statt. 5318

Kklezn- miti_lHiiitiirliiiiiitniM(i](ift
Wilhelm II.

Die Frau unseres Mitgliedes und Kameraden Herrn
Adolf Schäfer ist gestorben. Die Beerdigung findet
morgen Samstag , den 18. d. Mts ., Abends 7 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. Um Be-
theiligung ersuchtmm

Gefer. Neuiebauer,
Telephon 411 , 8 Manritiusstrafie 8.

Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen. sowie eoinplctte Ausstattungen zu reell
billigen Preise«. Transporte mit privatem Leichen-

Auszua aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies
bade« vom 17. Juli 1903.

Geboren:  Am 11. Juli dem Maurergehülfen Jakob
Demel e. S ., Jakob. — Am 16. Juli dem Sekretär bei
der Landesdirektion Robert Neuhoff e. T., Dorothea. —
Am 11. Juli dem Kutscher Theodor Reith e. T ., Else
Lisctte. — Am 12. Juli dem Kellner Rudolf Ullriche. T.,
Willmar Luise Elfriede. — Am 16. Juli dem Schreiner
Heinrich Frensch e. S ., Heinrich August. Am 16. Juli
dem Geometer Karl Winkler e. T ., Marie Ilse.

Aufgeboten:  Der Gärtner Georg Krauß zu
Sonnenberg, mit Margarethe Meiser zu Jagstheim. —
Der Schreiner Robert Hermann Heßland hier, mit Johanna
Marie Friederike Charlotte Schwartze zu Sonnenberg. —
Der Kaufmann Ernst Galonske hier, mit Auguste Merz hier.

G esto r ben : Am 15. Juli Hausmädchen Rosa
Baumgärtner, 42 I . — Am 15. Juli Maria geb. Meier,
Ehefrau des Tapezierers Hermann Lang, 56 I . — Am
15. Juli Anna, T. d. Lehrers Friedrich Werner aus Laim¬
bach, 1 M. — Am 16. Juli Wilhelminc, T. des Tag¬
löhners Karl Schäfer, 10. M. — Am 17. Juli Mina, T.
d. Maurergehülfen Friedrich Oppenheim, 9 Mon. Am
16. Juli Georg, S . d. Kutschers Georg Roller, 9 Mon. —
Am 16. Juli Taglöhner Josef Kup, 38 I,

Kgl. Staudosamt.

W A I, II I I > V.
Hauptrestanrant und Garten

Tägu-h Mend- Gxyßes Goncert
der ersten ungarischen Magnatcn -Capelle unter Leitung de» Primas

Cripak Janus . , . 5230
Bornehm« Musik. @»tt6e frei.

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt ». 13. - 18. Juli 1903:

Serie I:
Spanien.

Granada mit Alhambra
uud Cadix.

Serie II:
Neu l Neu!

Ein intereffanter Besuch von
Neapel und Capri.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg . Kinder : Eine
Reise 1b Pfg . Beide Reisen25 Pfg.

Abonnement.

Feinste Süßrahm-

Tafelbutter
per Pfd . M . 1,13»

empfiehlt
Erstes Frankfurter
Consumharrs,

Wellritzllraße 30. 4924

Herrenrad billig zu verkaufen.
Mauerg . 12, Friseurl . 5268

1 schöner öflammiger Petroleum
Herd billig zu verk. Hellmund

straße 35, 2 St . l. 5265

Ein sehr gut erhaUeneS

Kanapee
nebst 4 Sesseln veränderungS
halber billig zu verkaufen
5256 Hartingstr . 13, 4 links.

Krieger- uni) Gl MiMl-Utttiil.

UngenirteS

Zimmer
eventl. ni. Pcnfion zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
u. 3 . ? . 655 an den Verlag der
Ztg . erbeten._ 655
^Lhepaar mit 2 Knaben , 8 und

13 Jahren , sucht zu Anfang
August bei voller Pcnsio « aus
etwa 3 Wochen ein 653

Zimmer
mit 3 Betten . Bedingung : gute
reichliche Kost bei billigster Be.
rechnung. Offert , mit genauer An¬
gabe unter N. M. 14376 an die
Ännonc .-Exped. Bonacker u. Rantz
Düsseldorf

Verein für nuentgeltliche«
Mitsuchmis

im Rathhaus. - Tel. 2377
ausschließlicheBeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ubtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Anstreicher — Tüncher
Bau - u. Möbel-Schreincr
Zimmer -Tapezierer
Wagner Landarbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Holz-Dreher
Küfer
Bai :-Schtoffer
Monteur — Maschinist— Heizer
Spengler
Möbel-Tapezierer
Zimmermann
Bureaugehülfe
Bureaudiencr
Hausknecht
Herrschaslsdienep
Hausdiener
Einkassierer
Hotelbursche
Silber - u. Kupferputzer
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter
Maffeur
Badmeister.

. Gegründet 1879.
Zu der am Sonntag , den 19 . d . MtS » stattfindendenRheinfahrt

nach Afiuramrshausen
(Abfahrt Biebrich 10 ' °) laden wir die Herren Kameraden nochmals höfl.
ein. Anmeldungen bis Samstag Abend bei Kamerad Meper.
Cigarrenhandlung , Langgasse 26. Orden und V-remS- bzeich-n find
anzulegen. Der Vorstand . °269

Unter den Eichen ^ ujui$nipui»;*
Täglich von 4 Uhr ab : _^ 5310

GROSSES COJfCEBT
der ersten ungarischen Magnaten Kapelle unter Leitung d-S
PrimaS Cripak JLnoS . Eintritt frei. ^ » » 1

V Kelel-Kkßnmt
<
C „Friedrichs Hof."

Heute. Freitag , den 17. Juli , und
Samstag, den 18 . Juli . Abend- 8 Uhr:$  Grosses

| Militär=Concert,C
€
<

ausgeführt von der
Capelle des Füsilier -Regts . Nr . 80

(v. Gevsdorff)
unter Leitung ihres Herr» Capellmeisters

Gottschalk.
Eintritt 10 Pfennige , hierfür1 Programm.

)
)
>
5
>
>

2 ^ 5311 2lug . Bökemeier.

Samstag , (̂ n 18. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voart.

1. Choral : „Was Gott tliut , das ist wohlgethan “.
2. Ouvertüre zu „Die vier Haimonskinder “ . . Balfe
3. Niniche -Polka
4. La belle Amazone . . .
5 Hallet ans „Die Stumme von Portici“
6. Immergrün , Potpourri . . . .

Methusalem -Quadrille . . . .

Fahrbach.
Löschhorn.
Auber.
Saro.
Job . Strauss.

(2Ed )loijcclet)rlin9 gesucht. Moritz-
straße Nr . 43. 5317

HÛ ersch. gut erh. Kleidungsstücke,
V darunter schw. seidener Kleid
billig zu verkaufen._ 5312
HAMEainzerstr. 66a , 4Zim ., Küche,
-»ArT - Znbeh., Gartenbcnutzung p.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part,_ 5315

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kurorchesteis
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.
Nachm . 4 Uhr:

1. „Fröhlich ’ Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch .
2. Ouvertüre zu „Undine “ . . . .
3. Andante aus der G -dur -Sonate , op . 14 .
4. Valse brillante . .
5. Schmiedelieder aus „Siegfried “ . . .
6. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut “.
7. Fantasie aus „Des Teufels Antheil “ . »
8. Frühlingsklänge , Walzer . . . .

Gruss.
Lortzing.
Beethoven.
Chopin.
Wagner.
Smedana.
Auber.
Joh . Strauss.

Saalbau Ohlemacher
in Hahn ( Taunus)

findet Sonntag , den ir ». d. Mts:

Große Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einladet 654PSi . Olilemaclier*

Grosse Kruch-
Extra frische , gross Bruch-

Kleine frische
Aufschlag Ler

per Stück 3 Pfg.
4 „
4 „

per Sch. 30 u. 40 „

bei J . Hornung * Co . , Häfnergasse 3.
5309

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag , don 18. Juli 1903, Abends 8 Uhr;

DOPPEL -KONZERT
des städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis LUstnec

und des

Künstler -Waldhorn -Quartetts
der Königl . Kammermusiker Herrn Klöpfel , Kellner , Ehr¬
hardt , Enger vom Königlichen Hoftheater in Hannover unter
Mitwirkung des P i s t o n -V i r t u o s e n Hm . Bertb . Richter,
Herzogi . Kammermusiker von der Hofkapelle in Braunschweig,

PROGRAMM.

1. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . . Mozart.
2. XIII . ungarische Rhapsodie - - - - Liszt.
3 . Vertrüge des Künstler - Waldhorn - Qu  a r t e 11 s:

a) Jagdstück . . • • - -
b ) Fantasie Brillante für Pistons -öolo
c) Melodien aas „Faust , und Margarethe“

4 . „Der Lenz meine Lust “, Walzer . ,
5. Kol Nidrei , Adagio für Violoneell .

Herr P . Hertel.
6 Vorträge des  K ü n s 11 e r -Wa 1d h o r n - Q u a r t • 11 s:

a) An’s Vaterland “, grosse Fantasie für
Pistons -Solo . Hartmann.

h ) Volkslieder -Potpourrie . . . . Richter,
c) „Cleopatra “, Polka für Pistons -Solo . Damar5.

7 „GrUss Gott Wien “, Marsch . . . . Komzäk.
Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten

Abonnements -Karten für Hiesige , oder gegen Tages -Karten zu
1 Mark.

Sämmtliche Karten sind heim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Wit erun ^ findet das Konzert im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis : 1 Mark.
Städtische Kur -Verwaltung.

Unger.
Arbae.
Gounod.
Fetras.
M. Bruch.
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Von heute ab bis nächsten Montag stellen wir unser gesammtes Lager in

Strohhüten 5er!e i 95 Pf.

zum Serie II Mk . 1 . 40

Ausverkauf . Serie 111 Mk. 210
Nur diesjährige Neuheiten*

Hermanns Lr Froitzheim,
Langgasse 28.

KMM

MarKe  Scbwarx.

SlhuhwaarenAusderkauf!
Wellritzstratze 33.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schukos
Iv bis 20 °/„ billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Aut(paaren,uswahl
Herren», Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbleder, Roßleder, starke rindledernc Arbeiterschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet sich daher sür Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. _ 3168
ZWmattnhaudlmg Friedr . Vogel , WkI1ritz-r. 2L.

2311

Heute, Samstag Abenv
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Me Sorten frische Hauömachcrwurst bei

F. Butfach , Walrau,straste 22 , ( Laden)

Der

große Sommer -Ausverkauf
bei

kliggenlieini& Marx,
Marktstr . 14 am Schloßplatz

hot begonnen und dauert bis zum 31 . Juli Abends.
! Trotz!

der ganz bedeutend herabgesetzten Preisen kommen
Heute Samstag *1^

und _
Morgen Sonntag "DM

die üblichen

r Gratis -Zugaben r
zur Vertheilung.

Bei 3 Mark Einkauf:
1 Meter Schürzen-Cattun.

Bei 5 Mark Einkauf:
\ Dtzd. Battist-Taschentücher,

Bei 10 Mark Einkauf:
Dtzd. gute Handtücher.
Zum Verkauf kommen:

Posten „Herreu-Auziige" zu 10 , 13 , 15 , 18 u.
30 Mk.

Posten „Sommer-Loden Joppen " zu 3 Mk.
Posten „Sommer-Hosen" zu 3 Mk.
Posten „« naben Anzügen 2 .50 Mk.
Posten „Knaben-Wasch-Blousen

von 70 Pfg. an dir 3 Mk.
Knaben-„Wasch-Anzüge zu 1.75 bis « Mk.
Sport - u. Normal-Hemden von 1 Mk. an.

! Strümpfe ! Socken! Kragen!
!Manschetten! ! Vorhemden!

Meiste Blonsen. SlÜtk
ÄÄ “ ' 1 »is « Mark.
Weist« Piqutz lliöckr, V Stück
Schwarze Alpaca - Röcke, I 3 Mark.
Farbige Lostüm-Röckc. / « Mark.
Schürzen. Unter-Röcke,
Herreu-Wäsch«,
Dameu-Wäsche,
Muder.Wäsche, ' 4701
Erstlings -Wüsche
in größter Auswahl zu den niedrigsten

Preisen.

!> Geschlechtsleidende 1
™4j “ ftnfcen Rath und Hilf- in den verzweifelsten Fällen

R H. Florack, Mainz, Hintere Bleiche5, nahe Babnhofstr. M

Lokanns Rnhrperlen
das Beste aas Roggena.Darrmalz.

«enever. Alfer Kor^
[•znckM. UefceraD zu haben.

Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend: Wilh. Wüstörmann.

Tklcgrmm!
Am Aamstag. dm 18. Mi. Aden)!, 8'j- Mr,

in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,

fortrag:
Die Reise um die Welt zu Fuß

ohne Geld,
20 . Oktober 1897 bis 5. Januar 1903

des Schriftsteller und Dichter Emil Pölich , welcher in
Folge einer Wette (siehe Notiz) 62,000 Kilometer -u Land
und 40,000 Kilometer zu Wasser zurücklegte,

Der Eintrittspreis von nn » SO Pfg . dient nur zur
Deckung der Unkosten. 5279

Alte Adolfshöhe
Restaurant erste« Ranges.

Schöner schattiger Garte«.
Diners von 1.20 Mk. an und höher.
Soupers 1,20 Mk.

Eigene Eouditorei . — War« « Küche, « jeder Tageszeit.
Kaffee, reine Weine. Biere aus erste« vraarrete«.

Schöne Zimmer mit Veranden.

Versammlung
der christlichen Verbandes der

Maler, Tüncher, Lackirer
und verwandter Berufe

Samstag Abend 8 1/, Uhr, „Bater Rhein", Bleichstraße Nr. b.
Referent: Kollege Becker,

5285 Der Vorstand.

Sedanplatz Michelle der Elektrische«).
I>. Praia»’ erstkl. Riesen-Phono-

Kinematograph
Heute und folgende Tage täglich je stündlich

3- 4- 5—6- 7- 8—9—10—11 Uhr:

Brillante Vorstellungen,
von heute ab: Neue Serie Wiesbadener lebender Bilder, u. A.r

Ausgang aus der Bonifatiuskirche, Luisenplatz, Durch¬
marsch des 2. Bataillons des 80 . Regts . mit Stab und
Musik durch di« Rheinstr Ausgang ans der Synagoge zu

Wiesbaden (ausgenommen Samstag, 11. Juli, Vorm. 11'/, Uhr).
Schluß jeder Vorstellung stets ein anderes großartiges Märchen, wie:

„Reife nach dem Mond", „Ali Baba und die 40 Räuber", „Aschen¬
brödel", „Ritter Blaubart", „Dornröschen", „kl. Rolhkäppchen",

„kl. Däumling" rc. rc. 5301

te la nur la WrdeßkWempfiehlt 5Aempfiehlt 5299
M . Dreste , 18 Hochstätte 18 . Telephon 2612.

Wuns!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg.,

„ 1. „ Kalbst, 66, 70 Pfg.,
Schweines!. 70—80 Pfg-,

sowie sämmtl. Wurstwaaren stets
frisch. Leber- und Blutwurst nur
40 Pfg. per Pfund. . 5390

Achtungsvoll
Adam Bomhardt,

Walramstraße 17.

A. B. 24.

8763 HochachtungsvollytungsvollJohann Paul«*

S . D. Reise a. 37. l. MtS. noch
k. Antw. Schon8. Br. a. D. gef.
Woran l. die». Ch . B.
fijLut  erh. Bett weg. Platzm. z vk.
IN Al. Schwalbacherstr. 5, 3. 5387

Streng reelle UN« ItaisRc Be>ugS- M
- ~ ---- - - X50,0U0gamiltenquelle! In mehr al»i» GebraucheI

Gänsefedern,
Blnfedannr » und alle anderen Sorte»
Bettlebrrn - Neuheit «. beste Reinigung
garantiert , Prei,werte Bettseder» »er
Pfv. für 0,80; 1 Marl ; l,,0 . Prim»
palbdannr » i,«0: i,ao. Polnrlrdrrn:
balbweiß s, weit «,30. Silberweiße
«eitsedern, ; 3,90; 4; s. Schtchinestsche
«an,bannen r,90. Polarbaun, » 3 ; i:
I  Mark . Jede beliebige Pfundzabj
,«ll,rei gegen Nachnahme, Zurück-

»ahme ans »nsere » osten,
■ i — in Herford WPecher&Co. a**oa»

in Westfalen. “
MT Probe, »nd Pres,listen, _ _
Bet BstUtott * und fertig« Setton

auch

kesteufrei. » »gab« »er »e,l, !,g«
Sedernprobe» erwünscht.

süri

i
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